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“Salle, Mittwod) den 4, Oftober 1916

28. Jahrgang

Neue jdhwere Niederlage der Huffen.

die Bahn Notwno-Broby duvd) Sprengung unterbroden. — Fludjt der fiber die Donou gegangenen Ruminen,

Die Shlacht Hei Luck.

Die ruffifhe @emrmlmfeﬁme aegen bie Truppen ded
Weneralleutnantd Sdhmibdt v, S} obel8dorff und
bie Grubpe be3 @knums 0. M armif (Armee

waanﬁhl bie i Q4L mw ungeheurer Wudt
weftlidvon Suckei ugg(xhbmuzbunb:rcn
beutid-bfterreidyiid-ungari eitfraften’ nidt une
ermarbet g:!ommen CFum«:d ber Jeinb bereitd am na
pwifden ©wintudy und aturcy den Ungr
audgedehntem Urtilleriefener aud Gefdjithen {d»mex[tcn
Raliberd avifiert batte.

Das Kampfgeldnde, an dem fidh am Montag der
Groglampf entwidelte, er[mcft fid) tiber einen adte
sebn Rilometer [angen Abjdhnitt, der etwa
von B lencnbni ()ubufthd; &nmlm:a] big gum oberen
Zurca bei Baturcy reidt. Beidiehung mit Brijanse
granaten und Oiftgadgeidiofien englijhen Uriprunges
{eitete die Schladyt ein, wonad) die beften ruffijden
fanterie-Regimenter mit unerlwmt Ridfidytalofiateit in
tiefgeglieberter Orbnumg jum Ungriff  vorgetrieben
wurben. ifden Wojuni (fidlich usgehon-mg und
&ornlnlca fturmtm bie tuﬁ fhen Sorp3 bis au
pwdolfmal diebeiden Garden jogar fied aebn-
mal antere\nnnhct Deutiche und I und
13 I:;pwn warfen bie Stiitmenben jedod immer wieder
purii

Die ruffijhe Ungrifidtatigleit griff aber oud) Gher

aturcy %\muﬁ Norbd tlxgrbxqcﬁ Drted griffen

ub[t 811 bilno ble SRuWen eine bon und befepte ﬁo(x

mod} unternal mn nnicu ﬁqmnn einer Gege n-
an unp entrijfen bem Eetmbe bie mit grofien
wonnene Hihe. Um 3 1N nudymmagé maren
cII: eindlidhen UAn tx“j er-
ledigt Wohl war e3 bden en ael\mgen, an eine

. | unfere Sand.

Der heutige BVeridht ver
(B.2T.8)Grofes Hauptauartier, 4. Oftober.
Weijtlider Rriepsidanplap:
Heeredgruppe Sronpring Rupdredt.

Auf der Sehladitfront nordlid) der Somme im Laufe

g; bed Taged ftindig an Heftigheit junchmender Artillerie-

fampf, ber im Abjdnitt Morval—Bondavesned am
ittag feine grifte Stei g erfuhr.  Storle
fromofifdie Angriffe gegen nnfere Stellumgen an ber
Strage Seilly—Rancourt, am Walve St. Pierre BVeaft
und an ben jidojtlih) davon abgeiprengten FWalvitiiden
wurben, jum Teil im Hanbdgentenge, abgeidlagen. Cin
Dffigier, 128 Maun, swei Majdhinengewehre ficlen in
Gnglijhe Borjtofe bei Tiepval und dem
Gehdit Mouquet wurden [eidt abgewicfen.
Oeftlider RKriegsdidandlag:
Front ded Gencralfeldmaridalls Rring
Leopold bou Bahern:

RNad) dem blutigen Sufammenbrud) ihrer Angriffe
bor ben Stellungen ber Armee ved Generaloberjten von
Terdstpansty wejtlich von Luek am 2. Oftober erlitten
bie Ruffen gejtern Bier eine meme jdhwere Nicderlage.
Mit ber Siderheit und Rube bed Siegerd empfingen
die Truppen de3 Generallentnants SHmidt v. Kno-
beldborif und de38 General von der Marwip
ben merhmal3 anjtiivmenden Gegner. Sein  Fubbreit
Boden ging verloren. Nad) Toufenden jihlen wiehernm

aelnen Gtellen in unfere Grd! aber in

Nahlampf wuthen fie mnieder-

nernn en ober dburd) egenitihe wieder hinaus-
gemworfen

Sbufunbhrﬁcn Perluijte waren, wie aud den

amiliden deutichen und bterreidifdhen Beridhten hervor- |

bie bom
man vor

gebt, furdhtbar und iiberjtiegen
20. September betradhtl uf) am_:r[é #ablte

unferen Qinien iiber 25 e Tote al3d einpiged
@rge ni8 ber izmbhlfml anfrt Die Berlufte am

SMontaq werben in den Beridien der Abjdnitidlomman-
beure al3 ungebeure beseichnet. Man fann fidh alfo vor-
ftellen, weld) furditbaren Blutopfer Brufjilow und
Raledin bder t rigerifhen Doffnung, gegen Wla-
bimir Wolpndli und & owel vorzubreden, neuer-
bu\ga gebradit haben.

Befonberd Dhaben iwieber bie beiben ruifi-
Td)e n Garbelorps gelitten, bie, nadbem fie frither
bereits einmal am Stodiod und bann breimal Bei
Swiniudy mr! tegimiert worden waren, nen aume{um
in ben Rampf famen und nun bvon neuem entiebliche
Berlujte exlitten.

Die feindliden Cinbuben rithren sum Teil audy von
ber Befdiegungber eigenen ®rdb
eigene Urtillerie Her Diefe Tatfade ift, wie
aud ben Sdhilderungen der Krieasdberidhterftatter erbellt,
tieberum gany einmwandirei fejtaeftellt worben. 1 n {crc
Berlujte find dant unjerer Artillerie verbéltnidmakig
gering.

Um geftrigen Diendtag wicherholte der Feind laut
Beutigem Bericht der Oberften Heevedleitung feine An-
grifie ndrdlidh Rorptnmica und nordlid
Gpelwomw und bolte fid) eine Neuguilage ber
Riedberlage be? BVortaged. Die Wudt, mit dexr ber
Tuffifhe  Unjturm aud) geftern wieder burdhgefiihrt
wutbe, beweift, welde hohe ‘Debentung Der Feind bem
eventusllen Gelingen eined Dur udhdin Wol-
%‘nnltn Beimift. TMan bemiibt ud), bmé Biel ohne

t auf bie entftehenben Berluite nodh vor Cintritt
be2 Winters su erreichen, dba man in Peterdburg be-
frunme Beforgniffe wegen der Munitionsvers

orgung egt, die im Winter, wenn dad Eidmeer ge-

froren und bie fibrifhe Babn infolge ber Witterungs.
einfliifle exfabrungdnemdp oft unterbroden ijt, von Cng-
land, Kranfreidh, Japan und RNorbamerita nidht auf-
gefrifdt werben fanm.

Der Donouiiberpang der Rumiinen.

Nad) bem geftrigen BVeridte der Dberften Heeres-
Yeitung ift vom Gfterreidifd-ungarifden
Monitoren bei Rjahovo fidlih von Bulareft die
Pontonbriide gefprengt worben, iiber die
tumanifdhe Abteilungen am Bortege bden
Nebergang iiber bie Donau vollzogen baben.
PDie 1. u. L Donauflottille beherrfdt den ruménifd-
bulgarijden Donaulouf und niipt diefen Umitand, wie
erft ot cinigen Tagen gemeldet wurbe, aud) su ere
folgreiden Qorftoken in rumdnifde
Hifen ausd.

Die hba%dzmcn Rumidnen [deinen fid der GBefahr

aﬁ. %gﬂrben st _fein und Baben ded-

bie gefall Ruffen.

Oberlentnant ». Coffel, von Bizejelbmwebel
Windifdy jiidbweftlid) von Rowno vom Flngseug abgefest
und nad) 24 Stunden wieber abgeholt, hat an mehreven

beutjchen SHeevesleitung.

Stellen die Bahnjtrede Rowno—Brody dbnrd) Spren-

gungen nnterbroden.
ront bed Generald der Kavallerie Griberson Rarl.
Nidts Newues,
Rriegdidanplag in Sicbenbiirgen
Jum Georpeny-Tal griffen dbie Rumanen mehr-
mal3 vergeblich am. Weftlidh von Parajd erlangten fie
Borteile.
Wir ftehen vor Fogaras!
Weftlic) von Caineni (Siidansgang ded Roten-Turme
Pailed) fanden ald3 Nadwehen der Shladt von Her-
i Kimpie mit Beriprengten ftatt,
eber 100 Mann warden gefangen genommen.
Seindlidhe Vorjtshe im Hoesinger (Hotdjeger) Ge-
birge Batten einen Grioly . Weftlidy der Oboroca-Hihe
ewannen unfere Berbiindeten Gelinbde.
Lallan-Kriegdjdanplap:
b3 G oy

b. Madenjen.

Dem umfaffenden Angrifi deutidher und bulgarifdier
Truppen haben fid die bei Riabobo, fiiblich von Butareft,
fiber tie Doman gegangenen ruminiiden Rrdfte durd)
cilige Fludt entiogen.

Magedonifide Fromt:

Bwiiden bem Brejpa-See nnd der Nivse Rlanina
(nirdlidh beg Raimatidhalan) wurden befehldgemih neme
Stellungen bejogen, An der MNidse Rlanina wird ge.
Tampit.

¢
Rordweftlid) de3 Tahinod-Seed hilt fidy der Feind

nody in Sarebsetoj am linfen Strumanfer.
Der Erjte Generalquartiermeifter: Ludendorfi

bereitd eiligit wieber die Fludt evariffen.
favobho liegt gifchen ‘J?uwd)uf undb Tutratan,
200 R‘m bonauabiwartd pon Corabia und 60 Km. fitbe
lih Bulareft. Bon der Hauptitadt fithren die Bahn-
finien madh) Giurgewo und Dlteniha an dasd
fumpf- unb_jeenreiche Donauufer, das von dem fahlen,
faft begetationslofen bulgarifdhen Ufer nur fehr fdhwer
u_itberfehen ift. Wabrend Tutvafan von bem Ru-
manen nady (Emberlmbzmg ber Siidbbobrudiha befefti at)y,
wurbe, ift Ruijtid im WBerliner Wertrage bvom
Jahre 1877 aud ber Rcv[;e ber befeftigten Rlape ge-lp
ftriden worben. Die Feftungdmauern find jedoch tei-
weife nod) erbalten. Tex mifgliidte rumuml[cbe Bor-
gu iiber bie Donau birfte bui)er Ruftidu gtgol
aben, um biefen widitigen Donaubafen s bebro!
por aﬂem‘lluégungébunh ber Bulgnmdwen(inmbubn nucﬁ
ben Sdywarsen Meer-Hafen Barna und Tirnovo an der
bulgarijhen Bentralbabn BVarne—Rlevnc—Sofia ift.

Die %eiteiung bon Hermanuftadt.

Bon_unferem nad) bem fiebenbiivgijden
Qriegdichaupla entjandien Beridteritatter

melbet,

Gin Nrmeebeleh! Des Generals
bor Falfenbabu,

Bon Karl Rosuer, Kriegdberiditeritatier.
Grofied Hanptquartier im Djten, 3. Ottober.
Jm Anfdjlu an bie fiegreihe Umfaffungs.
Id;lln{;t im Haume %bhd; bon Hermannitabt hat

bcnﬂdnn und djterreidhifd-nngarijden  Truppenver-
banbe, General bon Fallenhayn, cinen Arme
h"g]lg erlaffen, ber von ben Soldaten beider verbiin-
beten Donardyien mit Jubel aujgenommen wurbe. Der
Grlak fagt:

#36 bredic ben an ber Sdledit vor dem Roten
Turmpah beiciligten Truppen der ...tem Armee
meine polle Amerfennung fir ihre glangenden

it aud. Der pabl ig weit iiberlegene
®egner ift o gut Wwie verniditet; denn was vom ihm
nod) im Gebirge war, wird dem verdienten Sehidjal
nidit entrinmen. Die jdwaden Teile, die fid) anj

erbalten mwir folgenden Bericht:
SRriegapreflequartier, 2 Dtober.
Borgeftern nadht sogen bie Honvets in Hermann-
ftabdt ein. Die Stragen waren leer, bod) lugten die ers
Tegten Bewohner butd’ bie Fenjter hinab — e3 war die
Stunbe ber Befreiung
Deute nady bem grofen Sieq lann bdad Dlut\cl pon
ermnrnhubt enthiillt werben. Die arme Stadt lag
Wodjen lang lilometerweit vor der Front ber %cr-
teibigungdtruppen und wurde nur turd) ein ecingiged
Qanbiturm-Gtappenbataillon von 300 halb rnahbm "‘o[~
baten, meift tidedijdher Nationalitdt, verteidigt.
mann_Petrice! fatte ben rumanifden Y!vnrunben
sebn Mann entgegenzuitellen, dort fiinfzehn, unbd
riffen  mandmal ganje Kompagnien an.  Ginmal
racdhen bie Rumanen wirllih durd). Warum fie aber
dann  wieber suriidgingen unb bie Stadbt midt be-
fepten, weif niemant.
inter den 800 Solbaten bed Ctabpenbataillons, bdie
bie {Front von gehn Kilometer dedten, waren einige BVer-
&rleaunuémann?wamn bamit be[cbah gt, bie unendliden
eidjtitmer_und Borrdte der Stadt ju_bergen. Ullein
die lfeeren ©ade in ben Militdr waren fiinf|&

nad) Ruminien geflidytet Haben, find
feive Truppen mehr. Mige e3 allen Feinden bed
Baterlanded jo ergehen. Dad ift der heike Wunid,
der in unferen Herjen lebt. Vorwartd dbenn u
nenen Tatenm und nmeuen Siegen fiir
alled, mas unsd temer ijtl" E S

die Kimple im Givoften Giebenbiirgens.

Bon unferem nadhy ber Siidojtfront ents
fanbten Bericdyterjtatter erbalten wir fol-
genben Beridt:

SRriegdpreffequartier, 2. Dltober.

RNady der ‘Jhebleage ber erjten rumanifen Urmee
bei ermannitadt bat bie im Jaume bon yuqutaﬂ
jtebente dtpeite Wrmee ihre bidher gegen Nordwejten
er.d)m: Front megr nady Wejten abgebogen, um bd
neue Fronf ber Verbiindeten angugreifen. Heute
Teitd Teftsuitellen, tap die baraud emtitanbenen Rampfe
fiit_ un8 einen qunwgcu Berlauf nehmen.

Die i[narlndmhg eit ber tumdnijden Rolonnen in

!Fhﬂlonm Stronen mwert, von ben gewaltigen Vorraten
gn ichweigen. Undcy bie Runjtifammlungen bder Stabt,
efonderd bie unendlidien Sdage bdes Dzu!embalidm\
MPMufeums lonnten geborgen werben. Jede Nadt tam
ein Pangersug und bejdiupte den Lajtjug, der im tief-
ften ‘Dunhx belaben wurbe.

am Fiinfunbsmwansigiten, dexr Nadt, in der der
Bnrmnr{d) ber beutihen und t. und t. Truppen begann,
ber mit_bdem gemwaltigen Siege am Roten-Turm-Pah
enbete, flohen gedngftigte Bitrger aud ber Stadt

@Gin tumanijdes Bataillon mit einem Majdinen:

?:mor batte bi3 dabin ermannijiadbt unjdyver tmbern
onner.

= Heinrich Wodnik, Rviegsberidteritatter,

rgen ift unter bem exlittenen jchweren Sdlage
nun auf ber gangen Front lebendrg atmnrbtn Die
duferite Im!z ,;! elgruppe bleibt an ber Donau bei
Drjova nabe Qgrmge wie fejtgenagelt. Jm Eierna-
nb!dmltt mthd; Driovu und auf ben Grenshoben nord.
Bitlichy me?cmg {gnken fitr und erfolgreiche fampie
ftatt. Beiberfeitd Petrodzeny wurben tumanifde An-
gnrie neuerbingd abacme[en Die zanbetung bes Datd-
seger Bergriidend macyt gute Fortidritte, ilo-
metex oftlich ber Hobhe Tultftui wurde die nb: bnrncu,
von ber ein Seitenviiden jiibwirts jum BVultangebirge
abjweigt, genommen. JYm RNaume dber rumanijden
RNordarmee bei Saelelp-lidvarbely umd in den RKare
mben tleinere @e? rbt: k- 2

Umerilaner an Der &vﬂimm

c*mnunmc iﬁzltnd)tunq

&
in ﬂuélanbll\‘ben Blitt
o beridytet_ bie Scmweizer Prefle, dak alle
d iger al8 piertaufend 3
Geidiibe, alio idwerfte Raliber, ameri
T ex Derlunit teils im Kampf, teils in Refer
Nidt genug mit biefer Hilfe, di
ber Gntente leiftet, ta
T an der Weftfront auf k
Bon der amerifaniiden Fliepera
mm titig ift, wurbe jdhon beridytet.
oCorriere dell
*J‘tr\n"rl odhy andere mili
ame r ifan
fanadiidier, aljo englifdher Flange ging; b
Blatt madht aber nunmebr fein Hebl dbaraus,
um Amerifaner handelt. ,AIB die Reaicrung
en” — fo fagt ber Beridt —

gwangigtaunfend Umerifaner, bie jun
fiir bie Gntente audnebildet finb ober mwerbe
Amerifaner tragen alle bie amerifaniiche
fofarde, wad den enalijhen und frampdfiidhen te
foviel mn- e Beihilfe der Mnion fiix die profie gemeina
Sade bebeute.
A8 die amerifanifdhe Regierung auf dem Umivege
itber Conbon bei ber tanadifdhen Megierunq broteftierte,
fie auf bemfelben Tege die Antwort, bah jede
inbeitbesd tanabifden Heeresd fid
rlfnnﬂd‘c Qegion“nennentidnne,
b at in Amerifa liege, wie die nion.
Sotarbe ging bie fanadiiche Menic
iib n, worauf bie Wafhinatoner Regies
na ben TnMr fallen Tief.”
wie bder ,Corriere” Be
abentenernben  Rough

Hland su ftrafen.
t Rrediger, b
ml'nm babe. Sei
Reben Peters von :
mer wicher jur Biidtioung Dex
um \‘1 mpfe fitr (\mr?fbtm!mt und Freibeit auf.

Die "age in @tied)enlanb.

niden ber €ntente verliuft
arrailbeeres [aBt der Gntente b
die Benijel

afi ba8 gefamte griedijde
treten iwerbe, bat man

Rofition

mieber nrﬂnrh Dazu 1o
T

arr Rrie e
madte, Mcr aut "Ihbcn!una Al v
it au

bie proviforiidhe

telle ch[hrmmﬂ ber R
$riedien um fo enper um
gewinnt Anf

aubtiodhe fiir die En

madtiod gewor ift.
Bofit baburd nach dem Rriege bad Liinftine
Lanbded um fo leidhter nady feinen eigenen
ftimmen au tonnen.

Bern, 8. Ditober. Franzdiifdie Beitunaen aeben
cine Meldnng bed benizeliftiidien Blattes ,Clentherod
Thbos* Wicher, Womad) man_allgemein bavoi
fei, daf bic Hoffnungen auf ein Eingr en
ariedifden Regiernng infolge hri ‘Nl‘mﬂnwb—g
hinter den Quliffen sunidte gemadyt worben feien.
Weitere Blattermeldungen befagen: Gleneral Dels
Toagrammatica, dem_ von Ronia Ronftantin  ber
Therbefeh! fiber bad erite Hrmeelorpd fibertragen wurbe,
hat einet Tanedbeiehl erlafien, in dem er erflaxt,
uﬁ ﬁrh von feinen 600 tﬁumu nux fteben Benia
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K bes e Apteed
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Gegen Venigelod.

Dafel, 8. Dliober. i):t Md anbm bed ,Petit
Qournal® in Athen beridhet, dal dneten
vox Magedonien Ber|

ideriprud) pu erbebem. (Frenii.

Galonifi, 8, Dttober. Da# Reuterice Bureau mel- | Hiendrechtd et - Barberge T Beratw 3 '
tet, “ﬁ?:a; :i'“m o@ﬂuﬁ a%“]‘!‘v”i‘imt lm"- :ﬁmm pé:lmumai::[’?g'g;mﬁmm Ubma {lnm n nner mi
L;P‘éi;nr; ilenrm;::'ﬂ?!::nn:&E bc? ;alfc:; Durdy biefe Ubmadumgen ift ber @mnbhs ber b‘"“b“ Jouftldzen, W
1907—1015 unter die Waffen gerufen. Die, bie ?xrubut ber Meere

trige eine b:ﬂm Ciderung der Rtmnln ktbdrb.

n
Ebm, um gegen Hc‘m;“lgnlsl.::“euﬁehb

bem Wnfruf feine Folge leiftem, werden vor eimem Ge-
id) ber Nevolutiondre jur BVerantwortung gejogen

S?tienﬁilmuhe und Reufrale.

ﬁmn Dberlandedgerihtarat D, Noldele in Hamburg.

Der jdwediide Minifter des Aeuberen, Wallen«| G,

Berg, bat fich pegeniiber einem Wertreter der ,Times”
feb offen iiber bie jdweren Ecdadigungen audgeiprochen,
denen die Neutralen durd die Rriegfiibrenden aud-

gefept find.

Welde Partei der Rriegfiihrenden hiermit

;:cn'cmk ift, erficht man mch t r ang der Rerjonlidy-

eit beflen, an ben biefe By en geridytet
X‘Em aurb aus bem, wad wn(l in ber_lepten
, amb bBefonbers aus Echiv:

Diefe Beidwerden idlicken

b in ber leften Beit
n bat.
in einem grferen

Criafrung.

Sen gegenivart
gefitbrt bat.

Tung al3

tirieqed Lord Qoubnrn

563
ritijden Eberbnuf: bat ‘fallen Iaf
D08 Seelriepdredt im
bifentlicht bat. Sier hat er gana offen erflart,

T furﬁrm aud der Scpveis a!buxt Imbcln

Dabei bu
qen (renjen bed Srieq!
e fdhirfere ﬁnln

find, fon-
Beit aus

eben, befannt

& benen

mehy

t Seelriege in
Make in Mitleidenidhaft acsogen wer-
Das bat feinen (Smmb
1, in ben

igen,

3 in ben

rungen, die gerade im Jabre bor dem Uusdbruche
ber friihere Lord-
Whn(llcrl

der
anbige
fen, uIm

m

+Mandyefter Guardian” ber-

daf Gng.

fand wabrend der groben Rriege der framsdfifdhen Revo-

[ution den Rentralen den Hanbdel in einer Weif
ie eingeftandenermaben dad leqitim

fchritt. ©obann mwendet er fich genen

Der_ ﬁqnb ein

fenigen ber wenden au follen, die Cna
macdhinvelliftifhe Rolitit mmutm und  bel
Gngland Habe feit Lord Stomwell

@[}n boll gefelicher € Ul“\f!nhlﬂfenu

nad) benen e3 alled wicder
3 angeblid) versidhten wollte,

Cnblicy plaubt er fich peen bi

tle_unter-
e friend.
eine all-

Ausbehnung ber Banmoarenlijten, da biefe in

feil-
i

lanb tm.
haubteten

3 Tagen einen_ganzen
und Prizebens
erlangen !al

ahrungen bed peqemwdrtigen Rrieqed lehren,

fidh in feiner Seelriendfii

9. Jabrbunbdertd vormwirit, iit
harferem Mafe penenmdrtia 3

d e
den.

auneftimmt Bat, welde die Rechte

unb wie ca fept
E\Ivd‘cbz-vmkrcnr[n erareift und
3 ‘m\ Briefe
3 im Sinne von Lord Loreburn

ber Rrieg swifden Gn

en Politit jdhartiter Art foredhen.
e bra 18 \r'nlwm\rrfs Baben fidh
ber Hiihrung ‘ﬂv’x\”m

\[n nlre
qe sufpi
&

rung trop aller
n und Dellarationen gleidy peblieben ift.
2 reburn der britifdhen Striegfitbrung um

ibr viel-
um Bor-

Unb wenn man ficht, wie Enaland auf
er und ber Qonboner Konferens benienigen

ber Neu-

fichern follten, wie bem Grundiap von ber
T "\Inc&ﬁn und ber Freibeit der Ware auf
tropbem wicber

nentrale

egnimmt, o e3 fie findet, fo fann

bon einer

. b ™ gtm'mmell bat Denjenigen aber, die
unb Krantlin Mo, beffer Beurteilen fonnter
& Bt bie Freibeit ber |,
1) m Qrieasfalle anerfannten. T

Bte,

= |pon Sriegern um.

trebun Cl-rt al8

t:g;a:d B‘l‘l‘ﬂ‘ dm Fn:h im o nnam Rriege
abermals exbebll nmm ﬁ"ﬁ'}m t?:am?
Sricbenatonferens

Daager Fricdendl
:’:‘mm k3 :%ufmu Nc ftagen bes '«

erbung perfagen in Snbvn und_ben unauuaeuhcu
Bﬁnbn: nfﬂhwa et manden jreme
den Maffen au ¢tl¢gt= mun[t g in biefen Gebieten
bat in grofem Make Anlah su Bu u tand ge eben, unb
iele ¢nnl| e Dlﬁum inb bem R lﬁct une
illiger frember Solbaten gum Dpfct gel
nkun unh einigen anberen Inlcn vor Eng[un orien-

upenber ©trenge vor_fid), weil
Manner ihre weniger unterrich men Qanbaleute

welde Gefabr durdy bie B:rizd;xnnn
ibrer cigenen Bufunit drobt. Die

dem Popier im mweiteften Umiange burcbqrfuﬁ
nb bie Redite der Neutralen
im Seelriege m iold: nm Rabe amerfannt worben
wie in den nnmu vom 18, Dftober 1907
unb ber Lon oue: S)cﬂuration vom Februar 1909,
fich biefe Ubmadhungen in ber Praxid bewibrt Haben,
eraeben die aablreichen beredbtigten Rlagen und Be-
idiwerben der Neutralen, bie bavin nmizln. DaB unfere
gner nidht nur den Hanbdel der neutralen Sander anf
a3 fbarfite an fontrollieven beftrebt find, fondern auch
biefen Qandern die Cinfubr s ibrer Griftens un-
embcbrhd){m Qebens- und GebrauchBmittel nuter-

bind
qumube: b|:kt, bon Qox‘ﬁ {S!orebnm mit Redt au

mnrb:n Niemalg suvor

her Qmpiﬁﬁnmq miiffen fidh bie neutralen Staaten mx-

Betfnlgunu unb %thmyung Td)emt ebodh Der anh-
m(ht&nﬂud;m unter ben
Teinen Abbrudy gu tun. Hnd je linger ber Srie
um fo geringer jdeint ber \'nlg brmid)et
werbungen in ten afiatijhen Vefiungen u ein.

Sebt ricdhtet Cnaland jeine Blide auf die Refrutie-| *
rung unter den Negerftdmmen in den wildeften
Regionen Ufritas, Den atbnlnu[enb in @itbafrite

eworbenen und in tumvm[d&n guetcn unter-
Yteﬁu Data:llone organijierten Mannjdaften war ge-
jagt worbem, bap fie_nidht am S\umpg teilsunchmen
braudten, jonbdern in rantreid) al8 Arbeiter v:rmnbct
werben wirben. §riber ober fpiter aber werdenm fie
bod) wobl in ben Kampjerlinien nuﬂuudn& unb von ten

bau:n,

Sn &uillbclu‘a.ul!t

‘Briaubs gtof;et Mm
r&é:'n&ﬁm“ Die von
udnupung tu ‘ll.!

z:f"“'".ﬂ

frangdfijde Br: e ftimmt ben udnlel nb €3
nid)t gweifeldait, bap bieje von Yriand
eht, ber befanntlidh) bereits in bder Rammer ben Plax

ifi und Jn
umberts ntunh und ju fe rmm imulﬁ?z: !!e:-

"ﬁ“ Linie fommt fiir ben

I bei Berdun und an omme fulan

Betradyt. In Raris halt man die rufiijden ﬁdmn
immier nod fite nnttlmbilid; Diefe_Sieferven, fo_wird
verjidhert, finne Slufland aber anj jeiner cigenen Front
nidyt einfeben, mﬂ. e an Wajfen fehit, um fie aude

utiifien und an Cifisieren, um fie su bejehligen.
riand ofit llll!, bie rulfiide Regicrnng gn ewegen,
wenigitens einen Teil dicier Rejerve na rante

reid transportieren ju laflen, o €3 iebu an
Rai cn u-d) an Djfisieven fehlt.
alanbd erwariet Franlreid) efwad anberes,
(zuulanh:x idyiden, wie Vriand felbjt jinait fefts
fkll!e. Tanpit alle ihre ivnendioie entbehriiden Truppen
Sie tonnen alfo in biejer Hidtung

;ﬂghirben ubnb frangbfijhen

t mwerde
tnug iﬂ;f nen 1:3! weitere Ylngudml bnfnr p bdteben
in

liefien, Iie 3 im Beitalter der b
Meutralititen geichehen ift. St miiffen_aber weiter
audh mit_aller &nﬁd)lzh!nbm fiie bie in Deutidland gu
Sirieged aufpeitellte Forbermng der Frei
b ere eintreten. Dah bie ihmen durd) bie
en  pbllexvechtlichen Abmachungen getvibrieiftete
Freibeit der TMeere Teine qgeniigende Sidherbeit bictet,
ftedt et auber Biweifel. Grimdlidye AbDilfe Famn mur
n werben durd) bie Befreiuna ber Meere vo
izherigen abfoluten britijden Seeberridaft, gegen
atiiefich Gngland mit der duberften Kroftauf-

q A Sehr jebt. Die Nentralen follten nicht
¢ englifche Alleinberrichaft auf dem
idhtiquna ibrer “berechtinten Jnter-
effen_gar_nidht snldt, fondern auch bem Wut bed Gut-
fchluffe3 finben, bu‘i unferen Geanern offen m ba3 Ge-
fiht an erfldren, Iie 3 ber fduvediide Minifter
Wallenbern jept vedt beutlich bat burdibliden laffen,
unb darausd bie gebotenen Folaerungen sichen.

Wirfunaen ded U-Vootlrieges.

Biirid), 8. Dftober. Mit Uusnabme ber Beeland-
i Baben alle Dhollandifd- engh{dun
fabrtsgefellfdaften ben Vertehr inf £e
ter  Wegnabhme bder Sdiffe bdurd deuti
Sriegdichiffe eingeftellt

Die ﬂlegettmit;e; Englands.

Bon Bt Halil Halid BVey, Generalfonjul in Bombay.
Den Bewohnern Guropad ein Farbenvorurteil gegen
tafien_be3 Morgenlanded einsupragen, ift
B tie Politit England ewefen, um in
der Guropder bie mq[nd): g:tridwan itber
einen jo nru{xm Teil ped Orients su rechtfertigan. Die
Briten p| ({Iemm umcu died3lod biefe Rafjen ald minder-
wertige Gattung b enfbeit su bezerdnen, bie not-
mcvnr:nvc je bon uEmvl\' u'm:tm Boltern, wie Eng-
lanb, beberridt werben muf;te Dieje faljche Darit ellung
taufchte Manner pon JIntelleft und Cinflup jogar in
jenen Qandern Gurcopad, bie jebt in eigener bitterer Cy-
jabrung lernen miifjen, in welder Weife bie Lng.nnbu
ct Sade ber mrnnm[&:n %mlmunnn Pienen. Sn
Wirtlidteit baben biele biefer BVoller feit _eini
Menjdyenaltern unter der Lrbn[mng, der Wudbeut

und der ihnen im Namen euvopdijdher Bivilifati

:rlrnrn Cilaverei su leiden qttnn! Ceit lan
biefe lnterdritdten auf eine
Der Audbrudy bes europdifchen Krieqes bot eime
.xd)len, und einige von ibnen verindjien, ]le

naden uxh bnrt in ?lmfa u
Tof

E

b d
niten ‘17‘ ttel,
an ben bomb.
ber bie

eng.

t m ur\culrl jden unm

in feinem Teil bed Morgen-
Sade Enalands in
&8 jtebt gany ohne

TI it 1
¢ Begeijterung fur bie
rvm- bs!.:rm worden.
bap Cngland Truppen und Gelder von

it an
3 l‘§ babe bm(\lc\vm, fortan
c(bbeibilfen von den fautalijden ‘.D'mi

, unt von Frantreid) weif man, dah

bt mepr bat, in Nordafrifa gcnugenb
en aufsubringen.  England jieht fidh im
nach newen Gebieten zur Hevanfdajfung

Die verjdiedenen Lodmittel lm

'8 | bar, ba3 immer grofer wurbde, fid)
© | Qinge o3 RQitidijjes ausdehnte und einen

bag bie afrifanijs

grofem llmfange bemebm Iwerben fcl! Dem Qicxwul
ibrer franjoiijchen Freunde folgend, wexdem die briti-
fchen Stilitirbehbrden vielleicht audy frieger
aud dben ‘U"(Myd»cnfteher\mmmen beg buni-
fen ?u beranbringen.  Die neuen Negertriuppen
fcheinen firr ten Dienit in Aeqypten und Uden unbd gany
htlnnberﬁ woB! in Pefopotamien bejtimmt gu jein, Der
Beriihmte Demagogenftactsmann Llond George ielt, ald
er vor_gan Purger Beit im englijden Parlomente uﬁer
biefe Sacbe befragt wurbe, feine pralerijdhe Rebe iiber
bie erbofften xmhe biefer wilben Horben. Er [a?

lediglich, baf er ben ‘Ilarlumen'&mhhrvz'n ptmut An-
qaben iiber biefed Thema madhen wirde. Wenn bdie

Stenntnid biejed abi eulichen Planes ded Dhr bed tiits
fijhen Bolfes. erreicdhen wirt, wird e8 gewih midt ge-
neigt fein, englijde ‘Tﬂctbvku nody innig su licben.

AbIBfung der franzdfifhen Kolonial-
fruppen,

Bon ber Sdhweizer O)rtn& 8, Dtiober. xmd\cr
Dlittern y.uiolgz meldet bad Warifer ,Journal”: Der
Abtrans x\vrk ber SolomialtTuppen von
ber Gront nad) wadrmeren chg:nhenbmm-
fvagr gu !ul'rn m\tlerung biefer Tage borjeitiger,
ald beabliditigt, begonmen. ®Dad WBlatt betont,
e3 trate jeboch Ifeine Sdwwdcdhung ber Fromt ein, ba
neue englifde Truppentransdporte und
Tejerven cus frangdfiiden Truppenlagern in die Fener-
jtellungen vorriidten,

Der abgeitiivzte Jeppelin,
Bajel, 3. Oftober. ©Havad meldet aus London:

Der in der Nadht vom Llontag nbgeld)u[lcne Jeppelin

bewegte ftdj etwa 20 Blinuten lang in der Gegend nird

lidh) von nnbnn, um fidy feinen ¥eg durd) den Nebel
u juden. Die Sedeinmwerier verloren ihn widht cinen
9‘lngrnl,hf! obwofl er ier_Gober ging, je mehr er

fih der Womben entledigte. Der Kanouendonner wan
faum gn horen. Sury vor Mitternadjt trafen Schrap-
nell2 in die Mifhe ped Jeppeling, Tann trat Stille ein,
die Sanonen fdiviegen. Die Liditfiveifen der Sehein-
wexjer Wwaren oft abgejdnitten. Ned) Verlauf von faum
ciner Minute Wwurde in der Lnjt ein Heined Lidt fidht-
iiber bie game
riejigenn
Jenerjdjein verbreitete. Cinen Augenblid piter ergoh
9ad alangende Lufidifi ein grelles Lidt fiber einen Wm-
reis von 20 Silometer. nd der Borizontalen Midjung
ging ber Vallon raidy in die bverlifale Lage fber vad
ftiirgte mit unalaudlider Geidiwindigleit gnr Crde
nicder. Jum Olid fiel der epbelin in einer Gegend
nieder, wo er feinen Schaden veruriadien fonute. WMan
;al.h Triimmer arj cinem Wmfreis von 4 Qilometer.
Gin Mann der Bejabung wurde anferhald te3 Sdifjes
in Heiner Gnijernung anigejunden, der Heit wurde unter
eimer iiber 30 Jul Goben glingenden Alumininmmaife,
begraben. Bi i8 jeit wurben 15 Leidjen geborgen.
Lonbdon, Dftober. (Renter.) Der Jeppelin ift
fiber ﬁhﬂttré Bar (Middle Efier), einer ndrdliden
Borftabt Londbong, herabgeftiizt. Ghe er berabitiirate,
bater 89 Bomb'en cuj einer Strede von 134 Meilen

abgeworfen. Tie meiften ficlen auf freies Feld. Gin
nnburr Beopelin warf 30 Bomben ab, die nuch gmu-
tenteild anuf niederfielen. (S:!

e3 Neld n
it bas eingige totliche 11"3‘16 ba3
hiffe mrunnd)t mnrbc

Rann ('I.
bnd} ble pebn

Geindlidher Suftangriff auf Britfel.
Qonbon, 8. Ditober. Wir unternahmen am 2. Dbr,
%mn newen Luitangriff auf bdie Quitidiffballe bei

fiel. Gine unferer Majdinen ift nidt puriid- A

mdn biel mehr tun. Wag man in Franireid) n ers
rudnu ovhl, it nwlmel;r bie Berfdmelanng ibrer
Trupven mit ben framaififden Secresvers
binben, hc (Slnrcll)unu engliider mtulﬂtll
ter, Brigaben und D nllluncnln fra
the ilrmnluva u: Frangofen iuif:l. bh
fiir_biefen Gieb an fonuen,
weil man in Gnnlnnh felbjt mit ber Oberiten Eeltnnu
bed Vritenhecres nidht allzn aujricden it
Das driite ‘Ul"hiﬂ':'mmbmr it Jtaliem,
brrhxqt me u() Geveit beridytede, fiber bct:ndﬂ[nﬁe
Sejer ber offenbar wrmtrt e3 fid) pany ente
[ehie ncn, le {"grnﬁlturb #u_iiberlnjien, denn Die jramids
fifdien Blatter begniigen fih mit der Feftitellung, baf
anjdjeinendvonifrer Vermendungander
fransdfifden Sront feime Rebe fein tnue,
obwobl die Cinemart be3 Terraing an ber itelienifden
Front_ibren Maffenciniay dort verbicte. Die fransds
fridye Meaiernng verlangt deshalb von Jtelien mar, daf
¢ bicfe Wejerven twenigitend auj bem Ballan ber ges
meinjamen Sadye nubbar made, und verweijt die Stants
nunmcr in Som bieferhalb nf big Rriegderflaa
ng an Deuntfdland, die dodh nnd) praftifde,
mihtnn[dn Folgen Haben miffe.

So fieht in grofien Jiigen ber neme ﬁtitsltlnl
Brianbs aus, ben er mit Hilfe ciner geididi und
cnergifd) beiricbenen Prefietampagne ju verwirflihen
hofit. (Er it natizlid) bie motwendige Folge ber Cr

iopfnng ber frangdfifden Referven, bie
e(ne lldﬂ m!l;t inrtgnlmgncnbe Tatfade ijt. (92 oF 4

@in Martftein anf dem Wege
gum Frieden,

Sunmzbnm 8. Dtiober. Die englifdhe Elminﬂ
breibt in einer Vetradtumg au Rede

uvvd'nr\ beabiidytige
Redte auf meen:, uw’n
T teine Unnru[ub

P
J‘e\duran;,kr
nur fiir einen [l:nrm und
Grundlage bon xrrunut len Ubtommen, gitierte
edburd), bap Betbmann i\vﬁmg ene

Kreibeit, bebeuten
ung8politit
er war cber, daf ber

Franireidy tampfe
iben fricden, auf der

und gte. Tad

Crilarung Briends Lrund\rm, Fe.m: er eine AUne
nd g i ‘.\l an die Politit Grens wie
Bri ¢ich bie Rolge bavon fidy erjt burdy

ian bg!
bie Weiterentwidiun g ber Creignifje zeigen miiffe,
fonne man  die Grilirung BVethmann Hollwegd ald
cinen Marlfteinaufoem Wegegum Frieben
und fogar al8 eine Ginladbung an die Ge ¢n-
feite, itber bie Briide sn fommen, betracdhten. (

Die Cifenbahnlinie (Semamoba-
RKonftanza unter AUrtileriefener,
Biividy, 3. Otiober. (Tigene Drahtmelbuna,) ,Corriere

Tla melbet: Die gange Cijenbahnlinie Cernad
voba—Stonjtansa fteht unter midtiger Jencrbeidicung
bes ‘qf_lt‘“be, beffen Fexnwirfung anjs gemancite birie
giert i

Ricfzug der Ruffen in Perfien?

Genf, 8. Oftober. Der ,Matin* bringt eine
Reteraourger Drabtung, wonad) die Rujfen nad) der
Nanmung Y8fabans auf bie Linie Rafdan
(hulbbmcgb swifdhen J8jaban und Teberam) purtiide
ge

3

Ruffifcher Botihaftermwecdfel
in Rom?

Bafel, 8. DtoberS Wie die ,Bafler Nadricten®
vernehmen, wird ber tuifijde Votjdafter in Rom, Herr
Giers, nody biefen Monat feinen Pojten vere

Cdﬂof; Sol)auiéberg

(Cin _Bweibundertjabr-Jubildum.)

a2 bie nlage 8 beriibmteften aller
“t\nh"rm ,nrudgeh(

m\b
ofd und vertraut Mingt.

alten Momern, der Weinbou im
de aber erft feit der Cinfiibruna ded
Deutfdland durdy bdie dritlichen §
.-PR alle die Weinberge, die man b

angeleat
fdhof Ruthard von
e, tablen Hobe, auf der iebt
¢, DBeneheltiner an.

dolf
n die Mainger Juben begina, 1wl

balb bo

Cd‘nvm“r bra Wb‘mﬂnltn

Jobannidberg im Rbeingan auf

Aud dem Nlofter Jobann
[o® Jobannidberg, deffen Name allen
Berchrern bed dentichen Rbeinweins
Die Belanntidye
unp dem Weinbau verdanlt unfer Vater-

an einem Johannidtage A

befdhiverten, mutb:.bzm (‘nbﬂ&

be

ardBeren
Ghriften-
oiter be-
un nody
bei

m-,

ber in

fdhait mufite.  Diefe

Nebermeifung nvvm( uM Siibnefhenfung noch befonderd

baburdh gefennjeichnet, bah dad RKiojter anr Grinnerung
Sobannistaq ben Namen

an Mn ben

d der YAufhebuna det R
rq nun in ben Bejiy

ber Niederlonbe fibertragen, fange durfte
Oranier diefed Befied nicht fremen: nodh b
bung de8 Mbeinbunbed iberwie8 Navoleon
General Qellermann,
ber Touber qebiirtigen deutihen Bauerni
Sobannisberg al8 Dotation fiix die ihm geleilt
tigen Rrieasdienite. Wuch Rellermann penok
Tidteit nidht lange, doch wiberfubr ihm Dabe
_borragende Gliid, bab er ben berihmteften

ien al8
¢ Grbitattbalterei

ei
fich der
er ®iriin-
L feinem

einem qud Wolidbadhweiler an

obn, ben
eten Ioich

3 her.

aller Jtheinweine, bem e3 fometeniabres 1811, mit-
exleben burfte. Da er aber fchon damald bem Nrieden
nicht recht tmure, verfaufte er ben ganpen Crtrag auf
dem Etod — 50 Stitd gleidy 60000 Liter — Ffir ben
billigen Rreid von 32500 Gulben an den Kolner Weine
bandler Mumm. Diejer verfauite [vdter dad befte
tiid uﬂun fux ben Rreid pon 12000 Gulden und legte
i [chdft die Grundlage m dem grofen
er Weinbpnaftie Mumm. 8 bdie napo-
£ aft im Jabre 1815 ihr Ende erreicht
mar u aud) mit ber ﬁtﬁmncnn{dven Derrlichfeit
3 ber Jobannisbery ent-
ein (\t‘l Dem fitrften Bliicher
ober ab alftchdchel Gnetfenan alz Do-
tation /HI'I[L“ lnl'[re Do) e8 fam gana amberd. Der
ex bon Defterveich leitete aud den Befdliifien ded
TWiener Konareffed bdas Recht ber, fiber bie Befibuna
| Jobannidbera frei i verfilgen, und er verfieh
m allmidtigen Minijter Metternid ald
it ift aljo dicie Rerle ded Rbeingauesd im
den Familie Metternich. Da_aber bdie

t Weinernte ben Behnten abliefern,
e Nlade Betrdat etwa 25 DHeftar und mwirfi

mer mit_einem Grivage von 30000 Qitern
ittlich im Qabre 160000 M. ab. Die edeliten
e werden flcidienmeife al8 RabinettBmeine ver-

fouft.  Weltere wertvolle Yabradnge werden mit 40 big
70 iiv bie Rlaihe Depablt, bei mandien, wie bei-
‘m([mr.wh Qobannidberaer Kabinett 1898, ijt ber Preis

bis auf 80 M. filr bie Flaidhe acftienen.

Um bie Herrfiderfrone im mweingefeoneten Mheingan
ftreitet mit bem Weine vom Edblof Jobannighera nur
nodh berienine bder ihm benachbarten vrenfifden Do-
mine Steinberp Won diefer ftammte jene Flaidhe
186Rer Eteinberaer Nabinett, die Raifer Wilhelm IT.
1804 bem iirfen Bidmard aur Verfobnung (didte.
‘Ihv:ﬁ ber Eteinbera ift eine Giriimdbung frommer

ndie: Weinbera ift von Bifteraienfern an-
5 ouf Edloh Nohannisbera, wie oben er-

Jabrgang

wahnt, Benediltiner die erfien Reben gepflanat baben.

it | Wiffenidyaiten find, infolae der vom Senat

usg Kunft und Wiffenjdaft.
2 Eknbltbcnm. S%e Leitung teilt Riir
on

m bcr befannten Bejepung bnw:yehm
Der Freitag bringt bie britte ?Iunnl)runq ber Edau:
ipielneubeit ,Muferftebung”. Bu diefer An muhrum
aben fid) Wieber mefrere uuemnme Direltoren
et, wobl bas fidherfte Reidhen, weld) grofied Jntereffe
biefer Wmhm tnmearnncbmrhr wird, ‘\n Rosartd
Dper ,Don Juan”, die am Sonntag jur erften Anf-
fiibrung in biefer Spielzeit pelanat, fajtiert, wie bereitd
mitgeteilt, bie bodbramatiihe ©dngerin Betty
Sdubert als ,Donna Unna*, Weiter find be-
idaftigt bie Damen Sﬁablenﬁnrij al3 ,Donna
Gloira” Jmb Cngbardt nld ,Berline”, fomwie bie
Herren Semper in der Etm‘! artie, bon @lnbn alg
,,ﬂomiur , Harlader ald ,Don Dctavio”, Fifder
Qeporello” und Roehler ald ,Mafetto”, Der
%n tau] fiir bie Borftellungen in biefer Wodhe, wie
aud fiir bie beiben Sonntagooritellungen ift bereits im
Gange.

* I8 Mitglicver ver NKaifer Wilbelm-Crejellidait il
beichloffenen
Autnahme, vom Raifer beftatiat worden: Geh. Fommer-
pienrat Georg Urnbold in Dredden, Jngenienr umo
Fabritbefiver Ridord Gradenmwip in  Berlin-
Grunemald, Rommeraienrat Jofef Raifer in Vierfen,
Sommerienrat Jafoh anbelbanm in WBerlin-
Dablem, Staatdminifter a. D. Theodor v, Mo ller in
Derlin, Sommersienrat Ungut Monforts in
Miinden-Gladbach, Rommersienrat Jacques M it b fam
Berlin, Geh. Kommerpientat Odcar v, Vetri in
Riirnbera.

* Der Todb Bincens Cerndd, de3 berfibmten Rreds-
for{dhers, mird ausd Deidelbera gemeldet, Bon 1877 bis
1905 wirlte der fept im Ulter von 74 Jabren Verftor-
bene, ein geborener Tidede, an ber Peidelberger
Dodichule, lmd)bcm er_bother, bon 1871 @b, in ‘Ymbnm
titia_gemefen ar, ©ein Rubm murde in eibelbera
beariindet, bort exfann er sablreihe Methoden Fiix bie
l‘brmumcn am Magen und Darm, Yeber und Mils

nn!

5 o

5

Nm Jabre 1905 trat er vom Lebramte yurhd, wn fidh tn

| bem von_ibm_by

nbeten Jnititut fiir Rtebérvtfr{yung
gany biefer Wiffenidhajt su  mwidmen. Seitdem war
$eidelberg die lebte Qofimung ber Srebstranten, bie fidh
in bem mit bem Juititut verbundenen Samariterhaufe
In liegen. UIS Unerlennung feiner Qeijtungen
fem (ebiete murde Czerny 1910 jum Rrdfidenten
tionalen Bereinigung fiir Krebdforidung er~
der jebige Weltfrieg audbrad), jtelite Czerny
jeine groBen Grichrungen in den Dienft der Wine
Deteniummz, tropbem er aud politijhen Griinden vor
einigen \;uoren feine Gntlaffung al3 Generalarat

4 la om‘e be3 Sanititdtorps genommen batte,

* Die Grobungen auj der ltenburg-Pierjchurg

werben aud) in biefem erbjt rnn Fran ﬂaumnnn-
Sepd aud Hamburg iormvysm Der ,Merfed. Kore.”
beridjtet bariiber: ber 1911  qufgefundene

vrelnhnengrab uu[ potigen Jabre weiter
freigelegt mur\t, ift r'mmr/r auf feinen xnbuh gepriift
worden. Die Unterjudiung, die Projefior Dr. Gbse ausd
Berlin vornabhm, ergad yu?auvbcs Die CSeitenmvinde be-
fteben au3 biinnen, jenfredit gejtellten €teinplatten. Sie
bilden eine richtige Rijte von 214 Meter Yinge, 1% Wieo
ter Breite und faft 1 Weter Tije. Dad JInnere ift
mit wageredt gckclhm Cteinplatten ganylidy angefillt,
Tiefe tiefige Cteinmenge bildet dben Sdhup fiir einen
Zoten, bon dem leider n

mebr vorbanden war, offens
bar jind die Knoden vi vergangen. Dad 3 Grab ge-
o1t ber dlteren Dnrpnmdg:ﬂxdwn Pei. an, eine nibere
Bejtimmung ijt margel3 jeglidher Beigaben wr[nulé

nidt mdglidh; nadh jeiner Tauart unteridheidet e3 fi
jedenfalld von ben fdon frul\er auf bem Grabungsfe
aufgededten jebr langen ©tengrabern. Die Wnjtlarung
der mittelalterlihen Vaurefte madyt erjreuliche Forte
ichritte. ©8 geigl fidh jest, nui; ber balbrunde turmartige
BVorbau in ber U‘urhu[tc e de3 Grabungsfelbed mit
den beiden Rarallelmauern weftlich bavon nichtd su tun
bat. benn die Fundamente liegen in verjchiedenen Tiefen.
Ter Gedanle_an eine Nirdenapfid i ‘k natiitlidy et
nicht mebr aufrecht u balien, e3 bat af fein Bewenden
mit einet %tuihnung Selbjtveritandlich ift e8 mbglidh,
mit_archablogifdhen Mitteln derartige ‘ch tellungen au
madien. o fiwebrideinlid ift bie Ditmauer mit ber
balbrunben Baftion nludallmg mit einem @ebiubde,
beflen Spuren gwijden thr unb ben genannten langen

Wauern gefunben wurden

wa!du
ropaiig lo“"
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SKiimbie in Wolhynien.
mﬁ T. B) Wien, 3. Oltober. Amtlich wirh ver-
Dejftlider Arieasidauplap:
Sront gegen Rumdnien:

z 'ucixn[ nrl). n;‘-:b hul %m’? ‘“uﬂ""ﬁ:
oTo er- en MU
Borijtahe lﬁ!t“']l::ln. ul'!e Ba .l“r

19eut

» filr Salle uud die Drovine Gacwen

%‘ﬁ' nnu md)hneu Grabend nirdlidh von Rancourt.
it maditen Gefangene, darunter brei DOffiziere.
Sitdlid) des 3 luﬂrl temlid) lebbajte Tatigleit ber ‘!l"'
tillerie und ber &nsmgrdznmmychmm. Gonjt ijt
nidts iu melben nnn bzr ubn n fyron

gmuiu exi m 8. n.n.nbz: fpielten
lihﬂ adymittag in ﬁjegmh Digmuiden Artilleries

pie

¥ miiﬁlﬁn lktidg oud €aloniti vom 3. Oit.
olge ber bon ben frbm in der Gegend bed RKai-
egreidien Stdmpre gaben die

folten) traf eine Gruppe deutjder ul
nn arifder Strijte auf einen jtarten ruminijhen Gegen-
E bie Berbiinbdeten etwas yuriiddriidie.

Deeresfront be8 Generals ber 3" allerie
Tiberzog Rarl:

Nordlic) von Bahorodbegand {Meitertie ein
Uebergangsverjud) der Nufien il« bie Byftryca So-
Iotwinsti. Sibdjtlich von Bnuunm
%einb bie griften Yln muuu en, fid) in

Dibe Lyjonis ju fepen
Qnmnlaurﬂduun en.

te ber
Delip der
T wurbe in :ﬂmluim

bed 18 Pring
Leopoldp von Bapern,

n Wolhhnien brad) gejtern nad) timem burd) bie
Iemnﬂdw Hicderlagen vom 27, und 28, September er-
waugenen Anfjdubd cin nemerlidher Anftnrm
gegen bie rmee bed Gemeraloberjien v, Iusrn’-
audjfy Iod. Nad) mehritinbigem Trommeli
warj ber Feind feine Wlnii'm gegen bie awijden Swis
niudy und Baturey jtehenden nflcrmﬂ)lid) unnnn-
fdm: unb beutjdjen Glml!mim I(m Raume

iudyy ranute ber Feind 17 mal @hxrm, luh\wﬁlld)
xmnanturtnbié uli mal an. d&nnrbhdnmn
Baturcy breitete ber Kampi aus. ¥n allen Tei-
Ten ber angegrif] mcn ronten fonnte beobadytet werben,
weldyen reiden Gebrand) der Feind von jeinem Gejdhiiy-
fener gegen feineecigenen Griber undb gegen
lune puridilutenden Regimenter madie
Die Qh-m'mnuu fogen aus, 8 jei allen Ilﬂ.gﬂl ni-
getragen  worben, Wladimir-Wolpns
|thzn Preis gugewinnen, Die neu uufgelﬂme
rufitide Garde ourde abermald hingeop iul
gum dritten Wale in einer tursen Spanne Bm. Aber
alle Opfer waren bergebens. Tie Hujjen_wurden llmt-
all nfere find r ﬂnﬁ in
unferem Bej i, Der Feind nt ﬁd; ¢tine nene, |
Siederl olt
Tagen fiibli robh

mer
e 3ahl ber in ben leﬁien

Eu?]aun ibre thmgm am Etrairovgrob  und am
Slufle Brob auf. €3 mmf bef (]:w iy m‘rbmané
guriicaiehen. Tie €erben bejepten witjd, die
sfiichen Truppen Petrowatidy und LWrbelt. ?lm ben
rtd)un livgel nabmen erghfde Truppen Jenildj it
@ ber Struma.
Englild}cr Heeredberidyt vom 3. Ehv‘\cr nadymittags,
Siiblic) der Ancre Rube. Wir unter
inlgmd)en Weberfall anf Qnurgmben i
Cuglifdher Heeresberidht vom 8. Oftober
Sdwerer Megen wahrend der Nacdht und am
Morgen. Die Nampje in der Nabe von
I'Wbbage  fdhreiten  Dbefrichigend fort. Un
Siellen Nube ntit Uudnabme geitweife ansje
tilleriefeuerd. Die Witterung behindert die Tatigh
ber ‘ﬂuw‘tuge, @ined unferer Fluozeune wird e
g:lidm Deeresberidt and Selouiti bo
Ber. tei bulparifhe Vataillone g
Gtellungen auf dem ditlichen Struma-1ljer an
%;ll’f brach in uuhrcm Feuer ulammen.
ataillone madhte bei einem Bajonettangr

ri'm'bﬂ
Tiiben
Gancourt
\ﬂ?lb!\'i“

i
fongene, Unjere Flieger belegten einen Truppentrans- r

port urd einen nach Sered fahrenden Bug mit Bomben.
Ruffilder Heeredberidyt vom ttober. Weftiront:
Jn ben Gegenden von Baturcy (38 Kilometer §
%Inmmu-ﬁ%olm\ém, PWola Eubmnb!nm und ~,mu"lu
ipielten fih erbitterte Rampfe_ab.  lnjere
nabmen jtellenweife Teile der @rcﬂmq Ded Feindes, der
mit Guierfter Crbitterung Widerftand leiftet. Am Ujer
ber Geniowla und in der (\haenb der Dohen am rvedhten
1l‘er der Blota Lipa bamert der erbitterte Lamypf an. An
ber Eeniomla unternabm der Geaner, nacdhdem er Be-
tradtlidhe Verftirtungen hcrmme ithrt batte, einen An-
griff, dem mwir durdy unfer Feuer aurnmm‘bm, wobei
wir bem Feinbe noch grohe Verlufte beibrachten.
bartnidige Sampi in bdiejer Gegend danert am
madmn bort am 2. Dftober mehr al8 1000 Gefangene.
ber in ber Gegend am 80. September,

tragt 41 Dffjigiere, unter ifnen ein Oberit, unb
2578 Mann.
Smlun'hﬁu RriegdiGauplag:

Die Hihen dfilid) Gorg und bie S%ur(bnd)-
i[nme ftehen avdawernd unter lebhajtem Feuer. An
ber Fletmstaliront hat der Feind jeine Angri S-
tatigleit wicder anfgenomuen. Unfere Stellungen
Derfeits bed Travignolotaled und mehrere ?lb-
dnitte mi Fajfaner Sammed wurben von ber ita-
ienifdjen riillerie ftart bejdjofien, Berjoglieri grifien
ben Uclbruon Riceolo wieverholt am, vermod.
fen bes legte Dial and) in bie seridofjenen Berteivie
nunuﬂunlarm eingubringen, wurden aber dburd) Ge-
genangriff wieder ncmurien. And) ein feinds
lidher Nadjtangriii gegen den Pojjo de Balmag~
giore jdeiterte.

Siidoftlider ﬂnensltﬁanvln.
RNidt von Belang.
Der wtrﬂncnrc!er bed Chejs bed Generaljtabed:
b Hifer, Felbmaridallentnant.

ot P,
Bunarife Grioloe pegen Die Fuminen.

(BW. 2. B) Sofia, 4. sunm. Jn tm !Ilmulnnn
bes_Generalitabes vom 8, Ditob iBt

Weitlid) und itlidh von Qtnn [} Inxmnl ?!rhﬂnie.
mmh t ofine JInfanterienefedite. An ber Strumajront
Hube. n der Donanjront haben wir die Jnfel Vialal
Salajat geqeniiber Wibddin befest und haben Bahn-
Boj und Qajerme in Kalajat mit Criolg bea
jdofien Bei dbem Tori Riahovo gelang €3 dem
Jeinbe cine Briide an jdlagen, mitteld deren er ftarfe
Fruppenteile heriiber ju iuhteu vermodjte. Dejterreidyie
idie Wionitore haben bie Briide jeritors. Jn
der Dobrudida wurbe ein %nanﬂ bes Jeinded in
ber  Cinie Bejdanl—Amiatida—Perweli
aufgehalten und ein Gegenangrifi nnieres rediten
Jliigela enbiate mit ber Juridmeriung hed Feinbed
und Berni dhfung eined iunbliﬁcn Bntntl]nn;, Defjen
Ueberbleibjel, 2 Difisiere und 1 ann ge=
fangen genommen lnlrhtn.

miehetluge et Rufien in Perfien.

(B.T.9,) Sonjtantinopel, 3. Oltober, Amt-
hd;er mercu!zmd;t. An der perfifden Front
wutben Hngrifie der ?Ru{[en in ?erﬁhmg veltalad
mit fdweren fie guriid-
glriﬁ;lngu Tu neid)lnuene Snnh flidtet uorh.

Sanfajudfront: Sharmiipel und en einigen
Puntten jdwade ‘,‘(nfﬁutcm!umnfz. An_ ben andeven
’Iroulen ernenerten bie Rufjen ihre Angrifie am Morgen

be3 1. Oftober. unfuc Truppen fdlugen bdie !nnnii:

wiedermm ginslichy ab. Die Jabhl der bon unferen Truppen

am 30. September unp am 1. Oftober nnneu nndp-

;u Gejangenen erhobt fidy anf 5 Offisiere,
anmn,

.

Sonftantinopel, 8. Oftober. Beridit bes
auptquarfiers vom 3. Olober. Saulafudfront:
atrouillengefedite vonm geringer Bebeutung. Wir

madjten einige Gejangene.
: An ben anbdevenm Froutem fein Creignis von Be-
eitung,

"Im l Ottober jdlugen unjere Truppen an

Dobrudjdas gt ont einen feindlidhen Angrifj in
ber Gegend bon mugacea erfolgreidy) ab.

~ Die feindlichen Heeresberidyte.

T, B ﬁmnanhidjtr Heeredberidyt vom 3. DIt
@ mlllugn Rordlich der Somme ziemlid) beftiger Wr-
tillevietampf in per Gegend ndrdlid) von Rancourt. Die
Deutichen verjudyten, aus bem Gehdls von St Pierre-
Baajt voraujtoen, aber Sperr- und Majdyinengewehr-
m.u mnmn jie fofort in thre Uudgangdgraben juriid.
Die Frangojen madyten einige Gefangene. Ueberall
jonit verlief die Nadt rubig,

Gliegertdatig feit: Ym SQaufe bed gejtri
Ianu bradte ein fransdiijder d?hmzr ein mmge
Flugseug bet Couté led Uuiry (Gegend nnn l}uuﬁnﬁ
gum Ubjturg. Der Sergeant Sauvage aufe
eines beitigen Rampies Jein fiinjted %Iuggtu ab, bas
fiiblich von Transloy zer|dmettert an en lurm.

vrientarmee: Um linfen Ufer der Struma
wurden jwei neue Gegenangriffe der Bulgaren auf bie
bon den Englandern am 30. September eroberten Stel-
lnn yen unter blutigen Werlujten filr den Feind ab-
g lagen. Jn ber Gegenp per Caerna bejinden }'d; bie
erben im Iweiteren %nn(d;rmm auf ben weitlidyen
?nngen und auf bem gropen Samm ndrtlicy ded Kaimal-
alan,  Die :rbll&e Jnfanterie nahm geftern bie
erften Graben ded Feinbed auj dben Hoben des mr!znvw
tob.  Gine xmu bulgaxij Batterie ijt pom den
exben erobext i Un unfevem linfen Fliigel balt
bas [d;!erfue mzmr an.
n3o| SHeeresberidit vo
n bu ?nmmc Front bra lt
Eait

m 8. DMober abends.
lul ein Ungriff auf
i bex Siebe ’ n

um 1. und 2. Dftober gemachten Gefanqenen ftieg auf
5000, barunter 80 Dffigiere und 600 Soldaten  ber
Deutjder,

Ruu!ulu!frnnt: @8 ift nidts
melben.

(8. T. B) Rumanifder Heeresberidyt vom 2. Ditbr.
MNorde und Nordweftiront. Die Kampfe am
Gurglieu-Berge im Gbrgeny. und Haraitt \,’teb\rrc
dagern an. Wir erbeuteten vier Maidyinengemehre und
nabmen 11 Dffigiere, 500 Mann gefangen.

idfront. lnjere Iru»\vtn ubm:ﬁnne'\ sivis
fdhen §Ru(t dm! unb Tutrafan die D

Jn Dobrudida griifen m\r mlf ber gangen
Front an unb bringten dad Bentrnm und den rechten
Sliigel ded Feindes suriid,

Eine tiirfifdhe RNidbtigftelung.

(B, T. B.) Konitantinopel, 3. Dttober. Die Agentur
Whl‘h verdffentlicht folgendes amtliche Dementi vom

Dttober: Aud einem Reufertelegramm aud Reters.
Inmg erfeben Wir, ban ble Ruffen bebaupten, wahrend
der lepten Wode ben Sarpathen gefdicdten
titrfiiden Ckmlhurc ochMru:cn unp_itberall in ber
Bufowina vereingelte Teile biefer Streitrafte vere
iprengt pu baben. Tie Truppen, von en die Ruffen

haupten, fie gejdlagen und verfprenqt au haben, jind
bluclbtn bie am 16, 17, 24. und 30. September,
fowie 1. DHober mit einer iiber jebed Sob erbabenen
Tapferteit die Beftigen  Wn, auriididlngen,
bie gegen fie der Jeind mit 3 mal ftirferen Krif-
ten al8 fie felbjt waren, auday tt, die ibm aufer-
ordentlidh grofe Qlerluﬂe aufiigten und
tanjende von Gefangenen maditen, ohne
aud) nur einen Fuf breit puridauweiden. Wir alauben,
da durd) {eititellung biefer Tatiadhe ber wirflide
Gharafter det durd) dad Reuterjhe Burean mbm
‘JRe[bu‘m in_feiner ga RNiebrigleit erw
ift. Tiefe Madridt [aft erfennen, wie e8 mit allen
Nadrichten aud ruifijdhen Duellen Beftellt ift, einflieh-
lid) der amtlichen \~ecrebb¢n(he bie in Umlauf gefet
werben.

Halil BVei im @toﬁeu sanb(quattiet‘

. Weylin, 3. Ditober. Wuf Ginladungbdes

iers ijt gejtern ab ber feit Iul gerer Jeit in 2
weilende tiirfijde Minifter ded Weupern Halil Bei
in Begleituna qemJ ﬂabmmcf)t‘ ©defti Bei in
508 Grofe Qauptquartier abgereijt.

Die U-Boot-Erfolge im Eidmeer.

Sop enﬁuncn, 3. Oftober. Nationaltidende er-
fithrt uﬁ hriftiania: Die gejtern im Gismeere
htricn!lrn fitnf norwegifdien ‘Bnmmr waren fiir iibet

onen Stromen gegen Srieadgefafhr ver-
ﬁ-ﬁm

eine Crhohung ihrer ramien eintreten laffen.
Der Berluit Norwegens an Sdiffen wihrend bed
Srienes betrigt bisher 216 000 Tonmen, was 814
Brogent bes Tonmenaehaltes der norweiidien Hanbels-
flotte bedemtet. ~ Die rnfiiihe Damvierverbinbung
jwijdyen Bnbor und Ardan !I” ijt, wegen
der Tatigfeit bder deut rﬁ fNnterieen
boote, nnrlnuim unultclll ot btn

Q(sgefal)t und ruififd)e Munitions-
verforgnng.

Stodholm, 3. Dftober. Dad rufiif

fterium teilt lout ,Utro Roffij” mit, ba

Giitertrandporte nad “I\d)arge[ ange-

nommen Ietben fonnen, ba in biefem Jabre mit dem

'bnjbxgen Juftleru\ bed Dafensd gerednet

e Hanbeldmini-
lunfhg leine

Gin Erfolg unferer Seefluagenge.
(T. 1) Berlin, 4. Dllnbr\; Am 1. Oftober nnffl-
mitinqd berj;
b ; figge ein feindlidies mrﬂummnnrlﬁmnbu
Berlani der fidh entwidelnden Kimbie Iwurbe
feindli de8 Tinaggeng abaeidofien. Die
eigenen .vl-m-u: find famtlid) unbeidadiat su.
ridgelehr

mteieubranb bet Archangelst.

Stopenhagen, 3. Oltober. ,MNationaltibende” melbet,
im @hriftrania fei bie *Jln&;nd;x eingeaangen, in 33
RNihe von Archangeldt fei ein ;rukc. ruffis
fded Qolpfagewert mit Holslagern im Werte
von mebreven Millionen niedbergebrannt.

Qai Qluﬁfu[)tlanb Déanemart.

Stopenhagen, 3. Dftober. Der Finame

mimim lmte Deute dem Folfeting ben Finany-Gefes-
f fiir 1917/18 vor. Dabei erflirte er, die Aus.

h!bt Snnemnds an SanbdmirtidaitSerpenns
niffen, 1918 fiir 554 Millionen Kronen, babe 1915

benli@abunatmeife 800 Millionen betragsn

Truppen |,

Widtiges su 4

Wahridieinlid) wird die Kriendverfidernna feute | Ko

infolge bex ‘Hulmbzhdaemna von ﬁlzﬂ Mn
Sdypweinefleiih, Butter und Eie '§ Ausdgaben
nad) dem \,ma(?hauahut fiie 1'115/16 rmmn die Cine
nobmen wm 70 Miillionen Sronen itberfti zn bie
grofitenteils burdh ¥nleiben pebedt worbem j Jm
laufenden Jabre wiirden die Ausgaben des ﬁ)hlnnr.
bubgetd etwn 100 Millionen §
Feuerun paben erforderten etwa 30 HMillionen.
Sirieged eine ‘gejomte Mebranudgabe von 200 bis
250 Millionen; daven fefen nod 100 Millionen Fronen
e beidhaifen, und €8 wiirbe ridhtin fein, diefen Betrag
redhlyeitin durdy eine Mnleibe au fichern.

feinen babingehenden BVoridilag eingebracht babe, o fei
bied geidiehen, einerieits, iweil man nidts iiber bie
Dauer des Nrieged e, ber mBalidermweife
unerwartet fdhnell su Ende gehen tonne,
anderieitd aber ber Staatsiaffe aud anberer Luelle jebr
arofie Betrdge suflieken fonnten,

Die s«:riegépinfboi’. ir Ruigland,

ronen DBetragen; bie|
fiir bie \‘mhr: 1914/18 erforderien bie Berbiltniffe des | batter.

Wenn e nod | jiger

Befonbers grof mav, aflelt am Dar
Mifiionen Mart in den llﬂaﬁ i i
Beftand an Dafriehnstaif MI um 1949 n{‘
8778 Millionen Illrn( exhibt iﬂL Iu ift bad barauf jusiles
sufiibren, Mmlli n, beven Darly m
von 21288 !Nl am 23. Geptember auf 2484,
SRilifonen, Wzt am 20, Ewtmﬂez geftiegen ift, ber mem-
bant 3604 m{nnm Mart Darlehndlaff enfdeine ausgitfoloen
Die

Rertehr N,S Millionen Marl fiGergeben, fo ba§ s am
0. Gcbmllbn mue 14,3 .U..nlnmvc mmr vexblieben.

Mart !Mm
getworben uun bﬁrﬂwk ]rek 189 \Jm:hnm Mazt.
Den Bier emwibnten Verminderungen it eime rect cr.
beblihe Bunabme bes Goidvorrates umundkw e 28, @eps
tember way er wit 2471,6 Dillionen Wart ausgewielen, am
80. September waven ed 2484,7 Millionen I)lnr! oder 13,1
Millionen Mart mebr.
Um flactiten macit fich der Webarf bded Bﬂhh! an
Bein end,

T
er ift von 6860,1 aui 7570 Millionen Mart, b. §. Il!! 5089
Millionen Marf geftiegen. Beriidfidtigt man, dafi von dew

(B.7.B) Pelersburg, 3. Dliober, (P
Tel es\nvh. agentut.) Der neue Winifter de3 Innern,
Protopopomw, 53 jebt Biseprafident der Dima, hat
in_einer ben iI‘rmwcm—emu gewdhrien Unterredum
extlirt, ber Rrteq rmqie wie furditbar jdwer er au

w:f) bid gum Gnde burd)qefubt mcrbm
| e ung, der_alle ~\cmvu.‘n3hm:n b und
in bem Streben nad) tem Siege rmm bube,
bak rqe Ueberseugung aud) in das Vollde

gebrungen fei.

Srildrung bed newen Minifters wurde von der

~r:m mit qrnnt Befriedigung anfgenommen,

‘.Bo* einer iuneren miﬂ(d)er RKrifis?

Bon ber jdweizeriiden Grenge, 4, Dttober, Ele bie

Beitung” meldet, haben fidh die in

anmwefenben Mitglicber der Re i G3buma

fibenden ber Woltevertretung mit der Yuf-

ynrbmum gewandt, er mige die regierenden Rreife auf

obliche innere Qage Ruplan

rifom madien. €3 fei notwenbiz, unversiiglidy
teife von TMahnabmen jur Gtzutrunu ber

®rifis im Jnnern, die namentlih in b:t
Qebendmittelfrage brennend qeworden fei, u

trefien.  Das Unjireten ber Reid)sbumaabgeordneten

erregt iiberall ba3 groBte Unuffehen.

&inbc ufnng ber 17ial)t{geu Ruffen.
Der ,Kbln, Btg.” sujolge beridtet

Tt ,,,a,mx’ bie }Regmung babe die Gou-

t fgefortert, bie (Ln\berufung bes
abrgangs 1919 vorsubereiten. Die Lijten der
chrpilidtigen fin 3 8. Ditober femmuneﬂcn Die
@inberufung wird ju “?cu]nb' erwartet.

ﬁabinettéwedﬁe! in Sa»mt.
3 B.) Qoubon, 4. Dltober. Die ,Times" bes
0, baf Qabinett D fuma mit Aud.
eas- und ded Marineminifters fein Ente
ejud eingereidht babe. Baron ﬁahn nnd
erden al8 ‘denolarr Dlumas genannt. |g

@m %crt;efer bed ! Rriegdminifeers, |5

eutnant

x;nlyrrc bes
lajfungd
®raj Terand)

\ﬁcltt, Sommandeur einer
ift durdy er! te Rabinettdorder in bdad
ninijtetium ve cB( und foll benm Srieqs
nad beffen befomberer Wna
lrrcnuru\ nrnrchu
Durd) bi ig be3 Generallentnantd v, Scypler
in bad SriegSminifterium unbd die befondere Wrt feiner
YBerwendung ijt, da nad) dem Abgang des Generald der
Infanterie b, Wanbdel der ‘l«uit:n eined ftellvertreten=
Sen RKricgdminijterd nicht wieder befeht werden follte,
jept eine Stellung gefdhaffen worben, bie ber bes |, ,Mi-
Bilfer en au v,m\rmv‘\rr Mi
emne:
wl en  §ille
t bereitd amemml Inm}erc ‘{M
m angehort. Vei Ausbrud) bes
Yeneralintendant bded  {Feldheeres,
au feiner vor einigen Monaten
n G‘r;v 'm'l\n gum  Divifiond-Kommandenr
innebatte.

den  RNeids ?‘cm’mnhl!relic
, beffen Vert teter, Ubg. Giefe (fomj.),
Mit 18 gﬂaen 2 Ctimmen but namlid,
(18, folge, ber | ﬁe.un'm-
[W’Nﬂﬂru, ben

Ridard Lipinsti,
auf, wrhcn. indti az‘wt bu‘ ‘Hr!-
aft_an. Cr unterlag 19 b tidwab!
Gtimmen “m ﬁumerna(men der 13328 er-
3 Qreifed werden jeigen
8 Burgfriebend billigen

'(,A-

0T
o rn en

’\"H 12340

Beite m der Tredbener pnhf-
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%emhm aenanf die Reieasanleibe.
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Bon der Neidhdbant.
Der Audweid ber Reidaban? vom 0.
im Wergleidy mit dem bom 23. September fehr grofe
en, dle fih aud bem Witimo, dem Bierteljabrae

tembertage ab
Rriegéanle

Beidnung felbft exft am 5.
wird.

Jm gangen Werlauf bed Monatd September ivar, tie
unfere frilheren Befvrediungen geeigt Haben, ein febr farler
Bedari an Jablungémitteln ju beobadten, ber
fidy B18 gum lepten Tage fortaefest Dat, obiwohl bie vorams
gegangenen ftarfen Gninahmen bereitd BWorbereitungen fiir
ben lltinto waren und demaufolpe die Erwartung gefatteten,
baft tn ben legten Tagen bded Monatd felbft die Nadfrage
nad) Bahlungdmitteln geringer fein wiirbe. Diefe Erwartung
Bat fidh inded nidt erfiilit, bie Vanl? bul ba bie Nadjirage

bereits die Gingablungen auf bie fiinfte
iGe qeleifet mecben buciten, obodl bie
. Ditober mittags 1 Uhr gejdhlofien |}

@in QBm;(fambf fro Burgfriedens|”
Didat-|p

geben mwollen, ber die o

59 in fon 171000 Mark. .

v
in  Sbthen |

September :

wedjfel und befonberd darausd erflaren, dah vom lepten Seps |die

Belgifden nodh 16,6 Millionen Mar! Reidyds
bantnoten eingegangen find, fo ergibt fidh, daf die Sunahme
bed NotenumTaufed wm 509,9 Millionen Marl nod nidt voll
bie Unforberungen de3 Werlehrs anpeigt. Jummerhin ift bie
Babl vor 509,9 Millionen Mart an jid) febr erbeblich, sumal
ba, woran iir fdon oben evinncrten, die borangegangemen
Wodjen bercitd eine grofie ‘»Scnmhmnﬂ bed Notenumlanfed
gebradit Haben, die aber nunmmehr tm Laufe ded Dltober vom
einer !l‘rmnnbcnnm abgelsft twerben Dbiirfte. Der Etﬂml.i
ber R eutfden ift in Der Bes
ridjtdiwodhe wm 137 auf 1,1 Millionen Mar? guriidgegangen,
wad fih bavaus ertlivt, baf bie Privatnotenbamten
Soten eingeldft und ber Meidhdbant bdafite Reid@bantuoten
audgefolgt haben.

Cine ungewdhnlidy grofe Simabhme Hat in der abgelaufenes
Wode bie Kapitalanlage der ReldBban? erfahren, denn fie it
um 3177,7 auf 108449 Millionen Mart gewadyjen. Die Ure
fadje Gierfiir ift ebenfalld in dem Vierteljahriwedyfel, vor allem
aber in den Gingablungen auf bie finfte Srieganleibe au
erbliden. Wm bad 3u verftehen, fei davan erinnert, daf die

| Reidi8ban? in dem siwijdhen Der bierten und finfien Rrieghe

anleife liegenden ‘{mrmxm wieberum in erfeblidem ms
fange Hursfriftige Sdapanweifungen ded Reidyed an die Ges
fdiift8welt und Private begebent tonnte, bie jest von nldeu
Sreifen an bdie Meihdban? rediafontiert werben, b
berigen Gigentiimer ber Schabideine bie nnetdm:ttn Bo-
trige auf Die fimfte Sricgdanleibe besablen finmen. Die
Fvlge iit, baf ber Veftand ber Reiddban? an Shasi
fteigt, gleichgeitig aber aud) die jremben Gelder, @
Denen dad Guthaben bed Reidjed enthalten m Rerbudt were
ben bie in der %zdzm
bie, fitr fih betraditet, in bder Beridjtdwode mm 8180,9 mxl
107588 Millionen Mar? gugenommen hat, Jur gleiden
bed Borjahres, bie, weil damald die dritte Krieganleihe n.ul-
gegeben wurbe und die Cingahlungen am 30. September 1915
geleiftet werben burjten, bon dhuliden Ber! niffen Seeins
flufjt war, betrug die Bunahme der bantmagigen Decdung
2143 Miilionen Mart, alfo annihernd eine Milliarbe Mart
weniger. Uncd) die Wermehrung Dder fremben Gelder war
damald nicht fo ftar! tvie jet, fie Getrug in der lepten Geps
temberwodie bed Jabred 1915 tillionen Marl, in ber
lefiten @eptembermodie bed laufenden Jahred bagegen 2586,7
SMillionen Mart. Sowosl die n.mrmame Dectung ald audy
Die fremben Gelder, bi Ceptember auf 62665

Millionen Mart frellten, Haben eine nod) nie bagewefene S5be

Da die Junahme in alleverfter Neihe durdy bie Eine

«'V’V!nam auf bie Striegdanleibe becinflufit iit, dad Reid
.xb:v aus ben Gingahlungen Sdabiceine ablijen iwird, [n
Iagt fidy dag in Pommender

eidgbant bdie fmmhhmlam und die fremben Gelder ulm
erbeblidie Ubnahme jeigen werben. Dad Gleidhe bitvite vom
Notenumlauf gelten, Hinfidtlich hcﬁcn nodh eviwabnt fei, bak
bie Metnen Noten in der Werichtdwode um 198,9 anf 282064
Millionen Mar? gugenommen Habern.
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4, Ottober 1915:

Bei Loos Mn ein fc(;r ftarfer $Hands

ff ber @ oBllig und

|‘¢§t utlnftﬂm puriidgeichlagen.
an

Der

und in Gofia

batten fih dem Vorgehen bded ruffifchen
Verfreters angejdhloffen.

Lofales.

Halle, ven 4. Olfober 1916,
Reifen.

Selber und Garten foden jum Schaven. Romm mit
mir, lieber Qefer, und fieh bie Gaben ded E:crbiteé, m\c
madmn und reifen. Cin Lebensabjdmitt in
ITlalur gebt jutr muqc Was das Friibjabr begann unb
ber Sommer in Regen und Sonnenjdiein jdrderte, dad
fommt nun im milden Sonnenglany ded f:erbl‘t:é gur
Bollendung. Langjam, gradweile, inm  unmert
Uebergdngen_ift'8 gemorden, und langfam, in mi

zbulmgcm ﬂ:\kncrmamven geht e8 ber. Bn[lcnbung, DT |

ﬂ fe enty
Ileg clftn it ein Werden, eine Cntwidelung aus
umfdeinbarem Steimen. Sturm und Regen und Sonnen-
brand gebt dariiber bin. L?a fommt pon innen berau
orm, Gebalt und Jarbe. Wir jehen vor allem nur b
Erg&bmé, nidt dag_eigentli &R Geidyehen. Und endlidy
pftiiden wir die veije Frudt deven Werben wir nur
abfdinittweife beobachteten. Uuz der Bliite entiredbt der
\m(dxmbnre Unfang, langiam dehnt fid'd aus, rundet
fid) bie Form, bid fich endlid), endlich Farbe unp Witrze
seigen. ir midyten died allmiblie Werden befdhleu-
nigen aber wir miifjen in Gebuld sujeben und abmarien,
bi8 wir unjere Hand nad) bder rveifenben Frudt ausd-
ftreden biirfen.
&0 ylm und die Natur ein Bild der Seele d
Wie langjam gebeiht bad RKind gum —
Men’ mit allen Gaben unbd Fabigleiten, des Leibed
umb de (eiftes. Tieviel bedarf e8 der eigenen unb der
anbeven Urbeit und der ausdauernden Geduld, bid ende
Tich bas Qeben, bas wedhieloolle Sidial bem Menjchen-
feim su Perionlichleit audreifen. Wieviel Leid umd
innere Mot muf iibeviounden werben, bi3. fidh ber
Refenslern entfaltet, bie urcigene Urt entwidelt. And|?
Qebensjtiirme, Regenjdhauer und Sonnenbramd m
iber bie Menidenjecle dabingeben, bis endlicy nach bed
Bebens8 Sommer bdie tuuhd)c ks eife evlangt wird.
dial umb in bie
imlidien Tiefen unferer Seele fvmm- uny binab-
chauen, offenbart |ul]§ wnd m.hl mit iibermaltigenier
wirfiame innere

Secle am tiefften um, dab bie
Sdidials madjen und reijfen fann? Weil ni cﬁ 8 jo jur
inneven Ginfehr und Selbjtbefinnung jwingt al3 bad
Qeid, dbad unjerem Cigenwillen Schranlen zieht, unfere
Rrifte pur Anipannung reizt und pwingt und fo
dauernd Ezrnmﬂr unjeved Wefend zum SKeimen

bcr nen fwerer Beit h-r den
bie Volldgemeinidaft; fie awingt
[t-be\lnnm‘g, jie lautert umd_veift, jie LY\V?[ﬂ
abelt bie Seele. Sie laht un3 Schladen abitoben
ibt und bie lebendtiichtige ¥
eife. Wie dbad im e
borgen; riidjchauend a
@rlebniffe erfennen wir's bod):
Gharafter
mworden, find dem Biel der T
Jmmer wicder seigt und nu\b
Not einer [dyveren Beit ein Voll »m und  tirditig |9
madye, dap €8 in Gturm und Drang cine fitilide
Riedergeburt erlebte; e3 wurde reifer und beffer. Die
Bitterni bes Criebens wirlte bie RNeife; fie mard dem
ganzen Bolle prm Segen. Danfbar mwurde dad Cr-
bnid der Rriffung ald ef itt sum Aufities ‘r-
omnt. o fiibrt aud) ung die Vorfehung durdy Not »
X)m‘te Pritfung einen Weq, der una not mar. ’El‘\\'n
 fid's offenbaren, wie bdiefe ﬂuagﬂnm ung um
biente. Seien wir darum_ftart umd voll Ver-
hmmx amb voll Hoffnung fitr die Julunft! 0. D.

ﬁt{ebtid) Wilbelm Langebartels,

bodperbiente Diveltor bded biefigen Kbniglichen

@tfanqmﬁd am Rirdtor, ijt Cnde September nach mebr
al8 56)jdbriger Dienjtzeit in den Nubefrand getreten.
Un feinem [epten Dienfttage itberreichte ihm NRe-
ierun‘usptﬁ&gcm pon Ge rnori{’ in Gegemmwart der

ev- und ‘Mittelbeamten bder von ihm durd) 19 Jabre
geleiteten Anftalt und im Be ein bed Menierungdrated
bon ©bbomw uprer vxbemxi anerfennenden Worten ben
ﬂﬂerbndjit berlichenen fﬂmrn Abdle
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28 i mit mit feljt ind flare gefommen war. Grft in bem | hatteft Du nidt wm mid) verdient, benn Tu worft immer werben fonnte. I jubelte und ul.ﬁ
Wugenblid, al3 wir vor bem Ultar bas bindende Wort | ehrlidh und gut su mir. Mir eridhien ob (bftoer- | ftill Tegte, tliigften unb
m' mhuu’ mt’m[nw. geforoden Datten, wurde 8 abnl‘xa bell und flar n‘rn ltunbhd:, ba'iu 13; n;nmmn‘:lh sablen nh?h‘.o Fl:m- idy | pa 5 ‘ﬁ'-:?ul ?u“:m ewa:: f.:nm.

- wrigimal-Homan von WL Virtner, meiner Secle. I exlannte, baf ich Dr. Bafberg liehte. | bon unjerem Bertrage puridirat, aber Deinem vor- Blutft mufte i Gilda entfernen, ehe fie mir den
h UL oot verps | Du evinnerjt Dic) wobl ber Heinen Obnmadyt, bie midh| nebmen Gmpfinden Hatte 8 wiberftrebt, auf Deinem | Wunfdy ubern !m‘;u, von opcibbcw fm:‘aufwben, benn
ad !ll ith Deine Werbung anmabum, bielt ich mid felbft in ber Rirde befiel. Das war der Moment, wo idh ev- Rcdn it beftehen. i wubte, wie jdwer ihr bad anfommen wiirde

4 ein bersenstaltes, nidjternes Geiddpi, umd id tannte, waé in Lmr lebte. €8 war pu fpdt ©o famd idy teinen gebbaven Wubweg ou$ meiner| Du weift, dah i ploplig den Wunidy auberte,
et gloubte, meiner Wefensary nadh, in eine Sovvenienss 3 weldyer Seelenmarter id) die Reife na Godberg | Rot, tropdem mir taglicy Hlarer wurde, dah unfer Ber-| einige Jeit nacy Hittenielde yu geben, unb taj ich Gildax
H be mit einem mir jompathiien Manne voled Ge-| Wit Pir puriidiegte, will i Dir nidt {Gildern. 3 Biltnis unbaltbar war. gleig am anberen Tage vorausididen wollte. Sobald
50 migen au finben. Werner bat mir freilich damals maf- | BT viclleidit die furdbarften Stundben meined Danu ftardb Werner. Bei feiner Beifepung fab idh | Gilda fort war, wollte i) alled ofien und rubig mit Dir
n mend gejegt, dab idh midy feldit febr dlecht femme. Und 9ebtn§, wie |d}_hc nur geftern auf meiner Fabrt hierher | Valberg wieder, fab, dak aud) er litt um meinetwillen. bt[vt!d;eu unb'dann Gilda folgen.

e, er bat redi gebabt. Ded erfannte iy aber erft, alg 8 in gleider Weife durdhlet babe. b wubte fhon auf Denn bah oudy er mid) liebte, batte id) an unferem Da mid) aber die Angft um Valbery fo w{um\dy aud
e fﬂ)"‘ sn fpit war. biejer Heife, bak e8 mir ummdglidy fein wiixde, nad| Hodgeitdtage ertannt, obwobl wir nie ein Wort dber | Deinem Haufe tried, tam e8 nidht mebr u dicer Uus-
1. 8 i von Davos nad) Hiittenfelde guriidichrte, war diejem inneren Crlebnid Tir ein Gattin au fein, unfiere Liebe gefprodien hatten. . fv_md)c. Darum fdreibe idh Dir das nun alled. Du
] i nodh bie fable, rubige iy, bie Dir ibr Jawort in|  Un biefer Stelle lah Dir gleid) von gampem Dergen| I febrte nun in ber feften Ubficht mit Dir nad)| wirft verfteben, dbah idh biernadh nidit mebr nach Hod-
1] nitchterner, fajt gejch figer Wrt gegeben Batte, | danfen, daf Du mir in fo jarter, vitterlidher Weife fiber Dodberg puriid, mid freipumadhen um jeden Preis. berg puriidlebren werde. 8 ift fiir uns alle beffer,
» Qber in Qittenfelde wartete mein Schidfal auf mid, | die peinvolle Situation himweghalfit. Das werde i), 1lnb da geigte mir endlih Gott in meiner Not, bah| und i tann Dir meine Vitten und Voridhlage audy

a8 midh aus meiner liblen Geclenrube aufriitteln Dir nie, niemald vergefjen. (ji) nidt su persweifeln braudte, dah idy einen Weg| fdriftlih unterbreiten.
folite. 3 begeancte bier bem Manm, der meine bis Bom evften Tage unferer Ghe an griibelte idh doriiber finben fonnte. s Ridt wabr, lieber Harald, id)
babin jdlummernde Ripde wedte. Du fol'ft gleidh offen nedy, wie ih da3 Biindnia, dad i) in Oberfladlidyteit $ar e8 Bufall ober Gotted Fitgung? Jd bin ge-| wenn idy) Didy bitte: laf un3 den !
von mit biten, dap dicfer Mann Georg Valberg war, | und Wnverjtand gejdylofien Datte, wieer dfen Ihmnte, neigt, 3 fiir dad leftere pu balten, baf ich am Tage vor| madyen, ben wir begingen, fo jdymell a é m
ind nun w Tu wobl jdon, weshald ich_geftern fo| obne Didh pu frénfen und su jdhdigen. IH fonn wnd | meiner Ubreife juit in der Stunde in bie Wibliothel ge-| wir uns nod) weber tun, ald e8 fdon
foffungslod eridittert war, als id) da3 Telegramm | griibelte umb fand bod) feimen UnuSweg aus meine fiirt wurbe, al3 Du mil Gilda eine fo inbal:3idwere | bitte Did herglid, leite fofort bdie rmv
erhielt. Qergendnot. Auch fonmte id mich niemand anver-| Untervedung botteit. Jd trat gleidh nad) Dir ein und | Scheidbung ein. Jrgendwie mup ein
R nuh jebt midt weiter vorgreifen, bamit alles | trauen. Werner war trant umd mufte gefchont werden; | Wurde, erft ungewollt und danr mit Abfidht, Benge Gurer | werben. I iiberlaffe Dir all
soiiden und wird. I lege Dit beute meine | beine Mutter war mir innerfich yu fremd und Hitte midy | Unterredung. Jeded Wort babe iy gebdrt, b wufte| einmal gebdrt, dah boswilliges
© bor Mugen wie cinem Be:dtoater, und | laum verftanden, und Gilda eridien mir pu jung und| widht, follte idh aufjoudsen ober fromm und banfbar bie dbungdgrund gilt. Vielleidht geni
ue, mag Dir bmnen, weld  Berslidhe| uncrfabren, b wurbe gomy miide und elend pon all | Hinde falten. I wubte nur, daf audy Du, dah wir| Hodberg und meine Weigerung, do
i Dir entgegenbringe und wie jehr idh | dem Griibeln. alle un8 mulos gequilt batten. Du, Gildba, Balberg| 2 ift ju fo gleidhgilltig, welder G‘r\m‘
Deiner Mt'ur\‘d)u'k vertraue. Renn i Dir hitte jagen fonnen: Wir Haben und [und i, wir alle waren unglidlid durd ein Band, bad | gefunden wird und mwer von un& beibe:
ig iy Valberg begegnete, wurde i unrubig und | beide geirrt, loh und quseinanberqehen, i) will gern leicht gefniipft war und dbod) sur Feffel wurde. I er-| fduldiger Teil erfldrt wird. Wir ywei
unfider, meine Stimmungen wurden ungleidymafig. | mein VermBgen mit Dir feilen, denn barauf Haft Du fannte, wie leicht wir alle wieder glidlih mwerden| pwiiden und feine Gbe pu 'ff’ﬂ""l ift, »
deffen nod) nidyt, wad midh fo rubelod um- | dburch unferen Verirag ein Anredht erworben — dann fonnten, wenn i) nur den Mut hatte, mit fefter Dand| Menfden, die wir licben, wiffen, wie a
% 'bamals abute i, 1 ire alled fo einfach newefen. Uber idh weif, ei ben Sno ten 3u (5fen. U und idh wollte ibn baben,| babe mit Valberg gefproden und au
lebnte mid) m” 0 ung batte Dein Stoly widit sugelaffen. off it aller Ynbrunft und aller Cner, Jch | faffende Beidite abgeleat. Sie foll diel i
t wma. &3 war | mid freigeneben, aber idh bitte Didh in eine fdhlimme ud), weil id eine Befdhdmuna| ebe er an Did abpebt: Sie figt mir jept mit ib
ag beran, ofne daf xtehmmu Qage gebradyt. - Dad wollte ih nicht, bad| ¥ (b entfloh idh in mein ﬂimmcr m‘nbm bangen Anugen gmn\ﬁbﬂ in benem 8 Emrb mie
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Mm!&lnmgu ﬁt M und bie Proving Sachfon

¢i1 jheuer s‘:nun ingsidimmer nu]ltum.u
“1B i) an Tid) jdreibe und midte Dic webl mu[tnb
tiebeoolle Worte dagwijhenjdyreiben.
Yl.m will id aud x\M; ven pefunidren Punft be-
Dir mlcb jein ma g, z,u weiit,

unjerer ber
verichren, WUber n{] hbu mid. md)l baram. 36 finbe
¢3 toridt, Dbap gwei Wenjden, die einen folden Jrrtum
einander ojfen befenmen und ihn forvigieren, nun
olidy ober fremd einamber gegeniiberjtehen jollen.
iv faben und aud) in der Jeit diejed Jrrtuma gegen-
feitig unjere Hodhadytung nicht su verjagen brauden, und
braudben ¢3 gottlod.aud) jept nidht. Hein, wir fonnen
iber unjeren Jrvtum hinweg freundidaftlidh) die
Hinde veidhen. Wir haben uns g: gmitilig teingn Bor-
wurf 3u mm{;m und draudhen und unferes Cutidluiles
nidht »-1 jchamen.

Bleiben unter
drt Dat, baB

Dodberg. €8
Du uns bejuden willjt,

ae, wenn

ba wir vielleicht nedy monded  3u befpredhen Daben
erden. ) denfe, wir find nicht Heinlih und eng-
Iumg wd Pegegnen  und in rubiger Freundidafl.
‘u niis al3 eine leere Form. lnjer

18 joll bavon umberiibrt Bleiben.
e idh Did) Derglih. Wir wollen und dad
rer machen al8 notwendig ift.

o Dich Perslich. Andh Gildad Grithe foll
& Dir iib ﬂnm teln. Jd) alaube aber, die find anders
meint al3 bdie meinen. Deine Mutter wird mir
en, und idh iage e3 jebt nicht, fie um Berzeihung
3u Ditten @piter wird fic mir vielleidt geftatten, 8
3u tum.

ofl midh frenen, bald Nadridit bon Dir su er-
audhy Teine Verfiherung, dap Du mit allem

er “mmulg verbleibe ich

Mittwod, 4. Oftober 1916

Mit jeltjamen Gejiihlen hatte Graf Harald diefen
Briej su Ende gelefen, Die Crldjung von aller Rein
tam gu jédhnell, su unerwartst, ald dop er e8 gleid) hatte
faffen und begreifen fonnen.

Bweimal — dreimal (a8 ev Olly3 Brief bur({; ‘tmm
erbod er fidh, trat and JFeniter und jtiel den Fl
auf. @eine Bruit dehnte fich in cinem ticjen Y
G3 war, alg & er [ojtlih bes
Iebenben Seelujt o lange eine
jdywere Qaft die Bruft sujamm preft .)n,m.

o fjtamd er lange in Geda; verjunfen.

lh.uumx, nadydem ")m

Dann

breitete er jeine Urme weit aud umd foh mit einem
leuchtenden Blid in die Ferne
#Bilda! Gildal”
G e Freude fam iiber ibn. Cr
, Wie [el efer Sonflift au

Sinnend ging er Bimmer auf wnd ob. Cudlidy
fete er fid) an ben hreibtijd, um Olp3 Brief su
beantworten. CGr jdhried:

»Qiebe, teure Olly! Tanfbar und ergrijfen iiffe i
Deine lieben pe. Tu Daft mit Deinem i
berftandigen Brief eine ihwere Lajt bon meiner
genommen, Sdon ldngjt babe idh
an Dir und an mir ein le dt beging, id) auf
Wunjd meiner Mutter um Didh warb. idh war
bamal8 ein anderer Menjdh .:'\ beute. ebe gu

jildba hat mid) fo verdndert, bah idh mid |
nod) fennme.
Diefe “~lanblun,x batte

id) wm Deine

feicht fchon begonnen, al8
ber id) erfannte das

fpdt — mwie Du. Und idy 'urn(e bo rh nvrh ux Dic
tm\mm nd Did) bitten, unjer B , trob-
dem idh | Nun ift
mir alled idh bin fo frob,

um hinweg ohne Groll

bie Hinde reidhen fonnen. ©o banfbar bin idh) Dir fie
die [dilidyte, natiirliche Lohma ber quilenden Ungelegens
beit, bap i) véllig darauf verzidyte, fleinlih su b:-
zed)nzn, wie grof meine Danlesidhuld an Did) ijt. Sie
ift jo_grob, daf id) fie dod) nie werde abtragen fomnen.
1nd jo begebe n{J mid) jedben €i
e | aller Glitd in Deine giitigen, ge

mir befannten en Redidanmwalt, Jd lege ibm
alled flar unbd a3 ex mir fiir einen Rat
gibt, auf weld E;‘Xit unjere Sy bung jdmnelljtznd ers
reidt werden fann. Dasd ijt das einzige, wad id tun
fann, um Dir meine Danfbarfeit und enfeit ju
beweifen. Wit Deiner giitigen Crlaubnid fomme i
dann jogleid) nady tenfelde und erjtatte Beridyt.

Ueber bdag, wad die Welt u unjerem Fall jogen
wird, miiffen wir binwegjeben. Onfel Herbert wird
jagen: WUlle3 verftehen, beipt alled verzeihen.

Und damit will ich {dliehen. Leb’' wobl fiir Heute,
liebe DIy, und, bitte, jage Gilda von Berben, bah i
fiir ihren [ieben Gruf danfe und ibn — fie weif e8, wie
erplid — h)uu anbdere will id) ihr felbit
jagen, wenn id felde fomme. Bitte, griife
andy Dr. ‘lml[&crg von Jd wiinfde ibm gute
‘“Mymmn fiir feinen Urm. - Jch denfe, Teine Anivejens
Beit ttenfelde wird Wunder tun, Der Mutter
jage ich Imx(c nm alle3. ©3 wird einen Sturm geben,
aber aud) jolde Stiirme toben a Wnd beute bin idhy
1‘*?‘"‘ gegen alled Ungemad. Riv ift sgumute, al8 ldge
mein thricdhtes, wilded Qeben weit, weit hinter mir, ald
tonnte id) wieder glaubig beten wie ein Rind, Lah midy
Dir nodhmald danfbar bdie Hand liffen. Jn tremer
Grgebenbeit

Dein Freund Harald Hodberg.”
(Sdluk folgt.)

P :thlli;lilis'i& El @E =€i

uﬂ"vanuubnrubc Aum u»imnmn *‘Imm
i

mmrumm: mmncmumn
Grube Eolpn

Boit Jidhornstwin, Ves, lbu e,

ﬂiunmm: it !;~' iiu l

@eiﬂmmsr;m

W ] T.u xfer

Sumboloiitr 9 * |7
T uiunwart. I bacun el

nnfmll ivcrnbnr“ a. .

nidit umn 183abren. findet

i’nnnmlmm g m EuE‘[

Deine trewe Freunbdin Olly.”
*
.

R Zuche Siaddien nad U Buchhalierin
,_c,,‘“‘", R ¢ |filt_leichte Stontorarbeiten,
' MRenunacit, Vejtellbiicver,
t guicr Handidrift, fiir

fofort gejucht, Ll

¢ ges.

-Arstalf ——~

Einjibr, Examen

—— Gghcre Vorber
Dr. K. K[II.ISG 1 |ur Ah-lur
Leiter .

Dr. Ec. Eusse
Halle a,
Hemrichs! r 14
Tel. 4975,

‘Husiﬂlremung

Die Licferung von 4000 orbfteinen II. Rlaffe
foll im %LWege Der :T-.!e'ibemrmchmrq eben terben.

Ylngebote find bid Freitng, den 20, Oftober, nurmlmnl
10 upr im Magijtratd-Vureau I, Jimmer Nr. 23 ded
Wagegebiubes cingureichen, wojcldjt bie BWedingungen
nebit 'Sﬂmmmwn entnommnen iverben fdnnen.

a. ., den 3. Offober 1916.

Violic., Viol 1. |
Unierrieht n. adtibeat. xymulcx b "um
Ry

befievem

erm [!amﬂn

4__(&9_1”@ Goni.) aewi
™ Kiavie
Sdgyﬁgﬁ e fiir n.rmc zudmt, u. @itarre - Unierri i
. 1L e - Jabre alt, el 1y -y.znm\ 49, * -
67 }‘UJY. sum  Stochen lrmm (im E\.ukhgn-
Der ® ®O4011 | dgpficrstag den 5. d. M.,

2 Ubr, veriteige ¢
it Sinrgeqaiic 1 (Bo
‘h‘umumml freimillig

nadmritt.

hn
ige wegen Eine

Schulziﬂ:el.

10f. Stell, in I, Stadbt m.
aamuhmmdﬂuﬁ (026"
it it 3 '3
9 mz it tra e e 33
3. gra ,
,‘.‘Luﬁb C 0B, lon:
iraend weiher f‘l:lmalb:lt
T110) Diestaucrftr.15,11.M,
tn..m)t. Bittel
ede!

1 Weldy Herr oder
m, 18 | Dame beridaiit ein.d.jdmw.,
alt, . m. g. Sen, | lang. dialafdl in N

% qeoilb, Dans (ausiv.)

| ard, qet.

o r;“’f,ﬁfb """“ mmm Delimard. Sarifl,
0. Anfw, i1 Snig., Vrandutalufw,
0. “lllejixu!z!cnnbcll ire. ;"‘{J“‘ e

Hausmadchen, tes Frauiein, 1
miglicft nict untec 18 J. [ Der  Landw nlm ﬁine, i
iir berbe Hausarpeit ver | Stell. aui Gut, wo fie fich
fof_ acfudit.  Qoft, int Slochen m‘a ’falmmﬂ

verbolfomunnten fann, A

Wiifehe
S
it erwilnjcht 1. ovembd.

u. Mohring frei. (04

Konditorei Zorn,

1
Wadten. | eemsinernase s | 9%k, 97‘;{1‘;}1."’“3;;};;““"
Anstﬁndiwes G Ritteritr, 10 (202620
"ulcxm: Beairieniod ‘xtl' nuhtl’

Empfangs- Fraulein
i. \,auuurm
mit  Gevalidan
fmrlmlm an

Handels|
-lcnm(a
0.4

oid.,

nm.n

(mai‘eres Sﬁiihd)e_u v

ﬁulivm"mng

geaen Lobn iofort et H‘hl

¢
aea. L‘lmrnbmm won 80 4

Betraq wird im nidizuiacen:
den Jalle guriidvergiitet be
h(h.\fhnf‘m a des Jnitvuf:

Sie
\th!hmv \mmm Amn Lr

S
‘»nmtmmnunu IJDE[

auf Tamen-Jadetty geiibt,

Btiiot. fﬂpnnul(“.'nnh
Jinger Junﬂrunn I

_m,_
nxmm Iumnmmu nd
32 mueftr, 11, I, %,

(01026 i, 21 3 rl!ubr in

a al,  mit
mmm\\rumn' 24, L Ut per
*

Awa riung

Loratiiiagsh |mb

chitrage \ B,
i

*
“Zude 3un i u ~zm= E l l]y "
tritt ein “ “Em g I)Ml

erteilt erfoiqr. Nadbilie

Lenrmadvhe“ . (Beaupicor. die Sdul-

bei monatl, ¥ cm(muuj avbeit) i en yddi. bib.

u mittl, Schulen. Vadi
weisl. jebr gute Eriolge,
feinite Gmpfebl. Waki

Albin Eéntze,
24 Sdmeerfiraje 3

- Tei der Wohljabresitelie || Rreis. L. unt.
”Gnnnnbclmam fintea noch Lun\nmmn Mo e
Halle a. S.

it guter: BiouD Wehey ,3:‘:"{:\3[“”"‘ g et in allen Fiehern, '““1‘”““
ver W‘CLCFE’“G (o4 munﬁuut Soaitreis) | Poimanns Institut, Ginen Poften befjere
Ten Wi Friedrichsir, €5, am Theater. | g3 .
acfudt, mm\m_nuu mml lm mad: | g r “hini- es glgareen und fﬂlim,
Gugen Sreund & Go. a‘(‘u"hmm”“”"”"\:"ﬂ i SL“"'”L:I . ¢‘\, e on Wnd jewner aus 2 Nadlafien :
i ; sus_(abends >
.%‘t‘,“ "A‘,‘.‘},‘. i ’"“."ff S Tilegeri clams ana. b0, 00 woiors | REIDELIEftetdr, ‘llll(ll;d‘
b, 9 Em\m'mun, Gerviertiid
gern _im .vuuébau S b £
gﬁ" g, o pefrien WCE Bl eoons Sirauine
,_am liebjten "nlmnnl Sprachirstitat, iible, Miefier
bei ﬁlt um x'mxb bevorg. [ Friedrichstr, G2, amm' Toeatos, Glabeln u_"\I.M 'l: Ier ant
el i | Galle o M. A - m:g e §r&ulim uttgﬂéﬂm:r bﬂ‘c -,mwh‘rt]) meiitbictend m‘“acn
¢ aufiiiigung d. Sduiarbeit. | Varzablung e Saden
\"(n. Buﬂmurﬂmn u. Werl. 2 vu’.‘meriuncu bes [an 1 N

L1 find nei,
wenia 1
tigung bny
Stein

von

e 2
imbniumx

11—12 Jabren 1 ber Nibe
!m‘l Gicbidenjtein, Ojjert

Lyzeums
bit

e 10 ot o e G| gghananetie, 179 e

Bind phil, od. | mzul

gen bobe i&ngulul:u als

Sefientl. Berfouf.

R Hednurg wen e ans
aebt, verfaufe iy

- Lrenun nenﬁ n Elms.,

ks n)xt)n ba:
felbit bat uvcl\rnb

2 Soburgen Heu
rlmf‘l urtn 2!]1] Jeniner

um feqen

wine mne evven -l
verloren auj der Strake von
acbifedt bis Dalle. Geaen
qute Belobn. abaugeben bei
LHern Butebeiiger Wayen- | 4

iiten ; £ i
Mt ;;Mjf_b_ Hin mody betannt 31
CSitbetucs Ubrarmban gebenden Vedingu n.

. Wingdeburger |

Aibert Jahp

irurs. N|I<

(eq gute Belopn.
Al _mmmvmnn

Ilml.

e abat 1

mgr[u!e lOl).l)(l::I“ (i\l";:;w!arvn
1 Kﬂﬁﬂﬂmmr widentlih evideint die
mit F vom_ Wagen :
if D . De - 1{e
?t‘xgl';«‘,nt‘nucml::. ‘,\c”ixl!l;&- ———‘Im’m‘r 3__“"9“0

Gegen guie Belobhnung ab.
aua‘m ¥ (b04024
eniteineriir, 1

cDr. GeorgDirth

b v

E_u'i o mit Papier:

i en, Bitte gegen

Belobi. abjugeben (195

l\\ctnlmnbl Otto Struve,
l l;f

eing. .‘mmmcm
Frobenummer luurnm"
"[H\“\Ilr(rhl\hbl'nul‘ln
n

uj ver ele
hcuhtmm .mmamn:x mn
. irrtiml. abgand, (M
itie Fleijcderitrape od
Fundburean_avj
Jogterrier, 1we
—mnuml ¥

itrafie 42,
Hotor. L‘nncm. m 3
oD, in

17

tung;

det mty
~"u1n«\ “nehmen Bes
ftellungen  entgegen.

timige bessere Damen

uutm Vervieajt im "lufmp

Griolgr. ﬁmd;lﬁlfe

Dient, Anuieid. in atfen Sdmliadicrn.

1 L u "“ﬂ”\" llv‘ Starke, Yieue Vrony N'l‘hk

% Sobbie Giiera. Sehuier .00 W
Anfwartung 70 | it o Sleatic : Beanp

get. 11y, x, | [0, b Sdulay in. St nab.

4b ‘Dhm‘ @. eiudit
4710 0.2.Gxv 0 BL. *

5 | _Sdimc c ulcn

Lo! 1\ Mart, u\h

rlm: :’:u('umt'um aejucht
Gr, 1 trage

0. |
. 0. vans. | | Bnflow Tarniliz |
rlm-u \'nlc‘r. gewerhymi L et . ‘
o lenvermitiler'n, . | mefiill amow o
Gewandie . i Fief Fin A
Stevntvr'”‘ n 'S
wis. aewat. | | ) oMl
Ynanbe I ‘
)‘;_rrw n,vrf,i-c’nn L N_r1de |
Bezirts or Y Qofe, - -y
Rathausity, Sk |
T ®efuht fite (o‘nr! i %) [ f 4 2
flteves, erfnbr. Mindien Gt wj/‘ il

fiir_ Stiiche wnd ﬁn'tu b
perrichaiilichen Ha:

’fmm‘uﬂm fe 1

(ﬂr

jeunterridt
u. Bean! am b. Sdularb.
iibernimumt nnmmcnbnﬂ bei

ideh. . “einiae b
aef cuntartifie, bt * bitlerinneit und fiimgeren
Suche her . hitfernencrgifde

i
turientin gegen mag. Uer
glitung.  Offerten  unier
K. 47 n die k?wchhlnu
Dicfes mnnu. (3120

11
faub. T!ennnmbmm,
. unt, 1 ., mit mr g, 8.

MWide, . Rob, Fransitr. 18,
Lorft, Dommerst, 3—5 upr,

¢ Wiinden, -
Feriag ter,, Jugend

Yeifinaftrafie 1.

Delitfcher - Briide bcrmr
Gieg. ”‘»Iemunm nhwm
Waif

Gold, S

i;‘\‘lnl’ . !\D(iﬂl[ l‘ ~4 R einachiln. Dame ioetn.
,J“"‘L‘”," WL 6, dnderim), febr peitbte Bor
ai ide b flnr 3. || H brelanae Leiterin
®olb, Traw Tl G q | leerim, jabrelanae Leiteri
Bel.ab; der luciariiden adhmittane
Bel.ab;, ,\clvcnnr 1h,ITLL entlubs it D
S weifs. Spit_sugel. Geleje
AL} G Brunnen't I

G mir _anvertrauter

Vb Grn Bl

\autei mtmgsmm

geindnt abe G Whid
LFm By D 4T G Al

T,
bmmm ‘Jagdhund entiauf,
u. :mm 20, eingray
a

weige \*unbrumrle Sepitis
Vitte den ehrl. Find. um
Juriidqabe, Giejreiter
“j‘m‘b!, Jmmnﬁudur 17.

Ja. qeb. Dawe,
Gbav., wiinfdt die

) eines qgeb. be
von ftatl. Lﬁfrl

Heirat, Mu‘x
unte

Al

wimidt *‘l\rk‘h\ mu [

nett. Wiadehen 3. iv. He nux Mitgl. d. ‘Hab.-Sp. B,

Off. mit !hlh unter L. 8591 mt‘

Etiintifdhes Tiefbauamt.
i |

Rumaéanien

Fiirden Verfolg der Kémpfe empfehlen wir

Professor W, Liebenow’s
Karte der Bukowina

und von Ruménien
: 1250000 GroBe 55X 80 cm

Die vielfarbige reich beschriftete Karte
zeichnet sich durch gréfite Genauigkeit
aus. Sie umiaBt die Gebiete von Jaroslau
im Westen bis Odessa im Osten, Kowel
im Norden und Varna im Siiden.

Preis 80 Pfg.

General-Anzeiger fiir Halle
und die Provinz Sachsen.

Bukowina

Empieble eine grofere Sendung

iifde reiicleecen,

beute eintreffend!

Wilh. Reichert

Steintwen 25. Geilitrafie 21,
iycin=iaschseife,

e s gn RN
Fiir die nene Wohmung.

Giardinenslangen

alle Yingen
— febr billig. —

wmnn und marfenfrei, feine Ton- Sebmiers ober minders
wertige Eriag-CSeije, bejter Gring filv Stexn: und Fettieife,
qut icbdumend und veinigend, fpariam im Gebraud un
obne jchadliche Stofie. veriendet in 10-Bfund ~Bamcn fiix

11 Mart fret gegen Nadn ﬂmn-
0e0en Y Diacont, Sbdit a. M. 'S,

Hebomme

iir di 1, Berlin, Jablon
Fiirdie nene Wohnung, e Mot
\ ‘fernicder: Sobienidoner,
[ madit Scubioblen unvers
wunlml Stein teured Bes
foblen mebr! Bon jedem
18 Bimmer, [\ld)l anjubringen!

biibich bemalt,
von 3 Wit an.

I €. F. Ritter,

3
C. ﬂllllr Nachi., Lederbdlg.
cimaiary nn',(‘

Sere lorn\preehnnmmer
ift von
fetst ab:

A. & W. Giehler,
Atelier mr nmnl »mbnr\'mu
u. Bebandi Tt Babne.
~Bum aumu n. Walde
39 Abbild. statt | empf. fich in und aufer dbem
- Postiach sa, Daufe  Frau Nemmana,
3 Hallore nitr. 5. *

l‘cbnmm:

o el gmmmmtm von Siias i

i Datragen. ®
um cmM Distr. “lué( (a

Naae, Yicolo itraie 4.
Fietallbetien ‘iﬁlernmmﬁuﬂtﬂgh
Hu!zmhnwnmmr hinderbetten i 1

bill, an Pri Kalalog frei. | Sfiihie gum gledi m mc!ﬁ.
h-umr-lrlhhru Suhli. Th. (bs5anqen. Dacdripitr. 6.p

Mersebure.
Bgstlellun en und Anzei e'n-nnmﬂ_lm
(iemeral-Anzeiger fir Halle . . Prov. Sachsen.

A. Welzel
Ohere Burg-Strasse Nr. 5.

Qeipsineritr. 90. =3

Mitgl. d. Rab.-Sp.-B.

v ERE

Gib

B afy B 00 030 n

TS Y YT eI NER Rl ST

:
d




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1916


